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1. SCHULSPEZIFISCHE RAHMENBEDINGUNGEN  

 TRADITION UND GESCHICHTE 1.1.

Als erste dieser Art von Schulen in Deutschland wurde am 9. August 1904 auf einem ca. 1,5 

ha großen Gelände in Neu-Westend für 95 schwächliche, ärztlich zu betreuende Kinder eine 

Waldschule eröffnet. Streng genommen war die Waldschule also eine Erholungsstätte für 

kranke Gemeindeschulkinder, für die der 4-5 stündige Unterricht in normalen Schulklassen 

zu anstrengend war, die aber nicht in dem Grad leidend waren, dass sie gänzlich vom Unter-

richt befreit werden mussten. In der Waldschule konnten sich die Kinder in der freien Natur 

erholen und durch Bewegung, gute Ernährung und Hygiene gesund werden. Der Lehrplan 

war identisch mit dem der öffentlichen Gemeindeschulen, allerdings gehörten Sport und 

Spiel, Ruhephasen im eigenen Liegestuhl und Theaterspiel zum Unterrichtsprogramm. Die 

reformpädagogischen Ansätze dieser Jahre wurden weitergeführt, als die Waldschule um 

1910 ihren alten Standort verließ und auf das heutige Gelände übersiedelte. Aus der damali-

gen Waldschule, später Wald-Volksschule entstand im Jahre 1954 die Wald-Grundschule mit 

eigenem Einzugsgebiet. Mitte der siebziger Jahre begannen umfangreiche Modernisie-

rungsmaßnahmen. Die Wald-Grundschule bestand aus 5 Pavillons, einem Verwaltungsge-

bäude, einer neuen Turnhalle und dem einzigartigen Waldgelände. Es begann die Zeit inten-

sivster pädagogischer Arbeit und entsprechender Profilierungen.  

 STANDORT UND NAME 1.2.

Die Wald-Grundschule liegt im westlichen Teil des Bezirkes Charlottenburg-Wilmersdorf in 

der Waldschulallee, am Rande des Grunewalds. Sie ist Teil der Siedlungen Heerstraße und 

Eichkamp. Mit dem öffentlichen Nahverkehr ist die Schule gut zu erreichen. Sie befindet sich 

in der Nähe der S-Bahnhöfe Heerstraße und Eichkamp (Messe Süd). Die Schule umfasst 

eine Gesamtfläche von 33.000 m². 

Der Einzugsbereich der Schule umfasst in etwa die auf dem Schulwegplan gekennzeichne-

ten Bereiche.
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 DIE SCHULGEMEINSCHAFT 1.3.

1.3.1. SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 

Im Schuljahr 2017/2018 besuchten 486 Schülerinnen und Schüler die Wald-Grundschule 

(215 Mädchen und 271 Jungen). Diese sind dreizügig in 18 jahrgangsbezogenen Regel- und 

2 jahrgangsübergreifenden Willkommensklassen untergebracht. 

Die Durchschnittsfrequenz der Klassen lag bei 25,6 Schülerinnen und Schülern in den Re-

gelklassen sowie 12 Schülerinnen und Schülern in den Willkommensklassen. Der Anteil von 

Kindern nichtdeutscher Herkunft betrug 25,31%. Es gab im Schuljahr 2017/2018 12 Schüle-

rinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf in den Förderschwerpunkten 

körperlich-motorische Entwicklung (2), emotional-soziale Entwicklung (6), geistige Entwick-

lung (1) und Lernen (3). 

 

Die große Mehrheit der Kinder entstammt bildungsnahen Elternhäusern, die im Einzugsbe-

reich der Schule in den Siedlungen Eichkamp und Heerstraße wohnen. Aber auch aus den 

Stadtteilen Westend und Grunewald sowie aus dem Gesamtbezirk Charlottenburg-

Wilmersdorf besuchen Schülerinnen und Schüler die Wald-Grundschule.  

Derzeit nehmen 265 Kinder das Angebot der Betreuung im Offenen Ganztagsbetrieb (Hort) 

wahr. 

Ein Großteil der Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen wechseln ab der 7. Klasse in das 

benachbarte Wald-Gymnasium oder in die umliegenden Gymnasien (Herder-Gymnasium 

und Heinz-Berggruen-Gymnasium). 

1.3.2. DAS PERSONAL DER WALD-GRUNDSCHULE  

An der Wald-Grundschule waren im Schuljahr 2017/2018 55 Personen mit unterschiedli-
chen Professionen beschäftigt, die sich wie folgt verteilten. 
 
 1 Schulsekretärin  
 1 Schulhausmeister  
 33 Lehrkräfte 
 13 Erzieherinnen und Erzieher  
 3 Religionslehrerinnen  
 1 Lebenskundelehrerin 
 2 Schulhelferinnen 
 1 IT-Techniker (1x/Woche) 
 

Ø Schülerinnen 
und Schüler / 
Regelklasse  

Schülerinnen 
und Schüler 

gesamt 
Davon  
Jungen 

Davon Mäd-
chen 

Davon NdH 
Gesamt 

Davon NdH  
in % 

25,6 486 271 215 123 25,31 
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Die Lehrerinnen und Lehrer sind im Rahmen der Grundschulpädagogik in unterschiedli-
chen Lernbereichen ausgebildet und haben in der Regel ein bis zwei Fächer wissen-
schaftlich als Fach studiert. Die Unterrichtsfächer und studierten Fachrichtungen sind in 
der folgenden Anzahl vertreten, wobei eine Zuordnung zu den Unterrichtsfächern der 
Grundschule erfolgt (z.B. Bio zu Nawi). 
 

D M Na-
wi 

Ge-
wi 

En Ku Mu Sp Ital. Franz. Rel. Phil. So-
päd. 

Soz-
Päd. 

15 9 4 4 4 3 2 7 1 1 4 1 1 1 

 
Die Altersstruktur des pädagogischen Personals stellt sich wie folgt dar. 
 

Alter <30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 >55 Ø 

Lehrerinnen und Lehrer 4 3 1 4 6 6 9 48 

Erzieherinnen und Erzieher 2 0 1 0 2 4 4 49 

1.3.3. DAS LEITUNGSTEAM 

Seit März 2016 leitet Anke Wierschin-Titel die Wald-Grundschule. Zuvor war sie sechsein-

halb Jahre an der Helmuth-James-von-Moltke-Grundschule als stellvertretende Schulleiterin 

und als Rektorin tätig. Außerdem arbeitete sie bereits in Ihrer Heimatstadt Ulm als Lehrerin 

und bildete als Fachseminarleiterin Lehrkräfte für die Arbeit in der Grundschule aus. Darüber 

hinaus war Frau Wierschin-Titel langjährige Auslandsdienstlehrkraft an der Sankt Petri Schu-

le in Kopenhagen. 

Norbert Seidler ist seit September 2016 der Konrektor und stellvertretende Schulleiter der 

Wald-Grundschule. Vorher war er an der Grundschule am Rüdesheimer Platz als Klassen-

lehrer tätig, war Mitglied der Erweiterten Schulleitung, Vorsitzender der Fachkonferenz Sport 

und engagierte sich in der Steuergruppe zur Optimierung der Schulqualität. Seit Januar 2017 

obliegt ihm die kommissarische Schulleitung während der Elternzeit von Frau Wierschin-Titel. 

Seit November 2005 ist Marietta Noack koordinierende Erzieherin in der Offenen Ganztags-

betreuung (OGB) der Wald-Grundschule. Zuvor war sie 21 Jahre als Erzieherin im Hortbe-

reich in der Kita Glockenturmstraße tätig und übernahm von 1998 - 2005 die Stelle als stell-

vertretende Kitaleiterin. 

Seit August 2013 arbeitet Angelika Kühl als Erzieherin in der Offenen Ganztagsbetreuung 

(OGB) der Wald-Grundschule und seit dem Schuljahr 2016/17 ist sie die stellvertretende 

koordinierende Erzieherin. Davor war Frau Kühl als Vorklassenleiterin in einer Privatschule 

tätig und leitete im Anschluss acht Jahre lang einen privaten Kindergarten. 

1.3.4. DER FREUNDESKREIS DER WALD-GRUNDSCHULE E.V.  (FÖRDERVEREIN) 

Der Freundeskreis der Wald-Grundschule wurde vor mehr als 50 Jahren von engagierten 

Eltern gegründet. Seitdem hat sich dieser Freundeskreis durch all die Jahre zu einer festen 

Institution in der Wald-Grundschule entwickelt. Mitglieder des Freundeskreises sind Eltern, 

Lehrer oder ehemalige Schüler und Eltern ehemaliger Schüler und Freunde der Wald-
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Grundschule. Von Beginn an unterstützten die ausschließlich ehrenamtlichen Mitglieder tat-

kräftig und mit viel finanziellem und sozialem Engagement alle schulischen Aktivitäten.  

Durch den Freundeskreis erhält die Schule bzw. erhalten die Schülerinnen und Schüler auf 

Antrag Unterstützung zum Beispiel in folgenden Fällen: 

 Veranstaltungen im Rahmen des Schuljahres 

 Erstausstattung für die Kinder der 1. Klassen 

 Organisation und Unterstützung von sportlichen und kulturellen Veranstaltungen sowie 

Schulfesten wie z.B. Pflanzfest oder Wald-Weihnachtsmarkt 

 Beschaffung zusätzlicher Lehrmittel, auch z.B. Instrumente, sowie Buchprämien u.Ä. 

 Zuschüsse zu Klassenreisen sowie Leistung von Beihilfen in besonderen Fällen  

 Zuschüsse zu Großprojekten wie z.B. Balancieranlage 

 Finanzierung von Sportgeräten 

Nach wie vor ist der Freundeskreis der Wald-Grundschule bemüht, weitere Mitglieder und 

Sponsoren zu werben, damit dringend benötigte Anschaffungen gemacht werden können. 

Weitere Informationen können auf der Homepage des Freundeskreises 

(http://www.freundeskreis-wald-grundschule.de/) nachgelesen werden. 
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 GELÄNDE UND RÄUMLICHKEITEN  1.4.
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Die Wald-Grundschule ist auf zwei zweistöckige (Haus 5 / 6) und vier pavillonartige Schulge-

bäude (Haus 1-4) sowie ein Verwaltungsgebäude verteilt. Außerdem gehören eine große 

moderne Sporthalle, eine eigene Schulbibliothek, ein gut ausgestatteter Computerraum, 

Fachräume für Naturwissenschaften, Kunst, Musik, Englisch, Religion und Lebenskunde 

sowie eine Mensa zur räumlichen Ausstattung. 

Für die täglichen Hofpausen stehen den Schülerinnen und Schülern der Wald-Grundschule 

eine Balancieranlage, eine Kletterspinne, drei Tischtennisplatten, zwei Bolz- und zwei Fuß-

ballplätze, eine Torwand, ein Basketball-Freiplatz mit einem Korb, zwei Freiluftklassen (die 

sogenannten „Hasenschulen“), eine große Reifenschaukelanlage, ein Klettergerüst, mehrere 

Sandkästen und kleinere Spielplätze sowie Bänke zum Verweilen zur Verfügung. 

Auf dem Schulgelände findet sich neben dem großen Schulgarten mit Teich und Gewächs-

haus auch ein Abenteuerspielplatz. Diese beiden Bereiche können die Kinder in Begleitung 

der Lehrerinnen und Lehrer oder Erzieherinnen und Erzieher während der Unterrichtszeiten 

nutzen.  

Für die Betreuung am Nachmittag, die ergänzende Sprachförderung und während der VHG-

Zeiten werden die Räume des Offenen Ganztagsbetriebes benutzt, die sich im hinteren Teil 

des Schulgeländes befinden. Dort sind 1 Bibliothek, 2 Spielräume, 2 Kreativräume, 1 Bau-

raum und 2 Gruppenräume für die Schülerinnen und Schülern der 1. Klasse untergebracht. 

Zahlreiche Renovierungen und Sanierungen der z. T. denkmalgeschützten Gebäude wurden 

durchgeführt. Im Schuljahr 2014/2015 wurde die Turnhalle umfassend saniert und neu aus-

gestattet. Im Schuljahr 2016/2017 wurden die Fassade, das Dach und die Fenster von Haus 

4 saniert. Damit einhergehend wurde das Mobiliar der Mensa erneuert. Im Schuljahr 

2017/2018 erfolgte die Sanierung des Haus 1 von außen und innen. Außerdem wurde das 

Verwaltungsgebäude umfassend saniert, umgestaltet und mit einer neuen Möblierung verse-

hen. Im Frühjahr 2018 wurden das Dach und die Sanitäranlagen des OGB (Haus 6) saniert. 

 IT-AUSSTATTUNG 1.5.

Die Wald-Grundschule ist ausgestattet mit einem Computerraum, der PCs in Klassenstärke 

bereitstellt und eine Leinwand mit Beamer bietet. Darüber hinaus können die Lehrer für Un-

terrichtszwecke auf Laptops zurückgreifen.  

13 Klassenräume sind mit interaktiven Whiteboards ausgestattet. Die Klassenräume des 

Haus 5 sind flächendeckend mit diesem Medium ausgerüstet, da hier die 5. und 6. Klassen 

untergebracht sind. Ebenso ist der sich hier befindende Nawi-Fachraum mit einem interakti-

ven Whiteboard versehen. 

Der Mehrzweckraum ist mit einer fest installierten Leinwand und einem Beamer sowie einem 

Laptop ausgestattet. 

Weitere interaktive Whiteboards befinden sich in Haus 3 und Haus 4 und stehen verschiede-

nen Klassenstufen von 1-4 zur Verfügung. 
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Im Zuge der Umstellung der Betriebssysteme von Windows XP auf Windows 10, wurde der 

Server für das Schülernetz aus Schulmitteln aufgerüstet. Ein Großteil der in den Klassen 

vorhandenen PCs war für diese Anforderungen nicht geeignet und musste aussortiert wer-

den. Auf Neuanschaffungen von PCs für die Klassen wurde verzichtet, da in der Zukunft eine 

Fokussierung auf mobile IT-Produkte liegen soll. Dies liegt darin begründet, dass diese fle-

xibler einsetzbar sind, weniger Platz in Anspruch nehmen und nicht so schnell verschmutzt 

werden. Neuanschaffungen in diesem Bereich sind geplant, ebenso wie der Erhalt und Aus-

bau der bestehenden festen Strukturen, wie PC-Raum und Interaktive Whiteboards.  

Den Lehrerinnen und Lehrern stehen im Verwaltungsgebäude 4 feste PC-Arbeitsplätze zur 

Verfügung mit Verbindung zu den Kopierern und anderen Druckgeräten. Darüber hinaus gibt 

es Laptoparbeitsplätze mit Strom-und Lan-Anschlüssen, die mit den privaten Laptops ge-

nutzt werden können. 

Für die Wartung der Hard- und Software stellt die Senatsverwaltung der Schule einen Ser-

vice-Techniker der Firma Bechtle für 8h/Woche zur Verfügung. Die Koordination der War-

tungsarbeiten und die pädagogische Beratung erfolgt durch eine Lehrkraft, die für diese Ar-

beit Ermäßigungsstunden erhält. 

 ÄUßERE ORGANISATION DES UNTERRICHTS  1.6.

Unsere Schulhäuser werden montags bis freitags 

um 7.45 Uhr für die Schülerinnen und Schüler ge-

öffnet. 

Der Unterricht in der Wald-Grundschule findet nor-

malerweise im Zeitraum von 8:00 Uhr bis 13:40 Uhr 

statt, also innerhalb der 1. bis zur 6. Stunde. In der 

7. Stunde haben in der Regel nur die Klassen 5 / 6 

noch regulären Unterricht. Der Förderunterricht 

aller Klassenstufen findet jedoch meist in diesem 

Zeitraum statt. 

Die kostenlose Betreuung in der VHG (Verlässliche 

Halbtagsgrundschule) der Offenen Ganztagsbe-

treuung ist montags bis freitags für alle Schülerin-

nen und Schüler von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr mög-

lich.  

Wer einen kostenpflichtigen Hortvertrag abge-

schlossen hat, kann darüber hinaus auch in der 

Früh- und Spätbetreuung der OGB einen Platz fin-

den.  

  

STUNDE/PAUSE ZEIT 

1. Stunde 8.00-8.45 Uhr 

kleine Pause 8.45-8.50 Uhr 

2. Stunde 8.50-9.35 Uhr 

1. Hofpause 9.35-10.00 Uhr 

3. Stunde 10.00-10.45 Uhr 

 kleine Pause 10.45-10.50 Uhr 

 4. Stunde 10.50-11.35 Uhr 

 2. Hofpause 11.35-12.05 Uhr 

 5. Stunde 12.05-12.50 Uhr 

 kleine Pause 12.50-12.55 Uhr 

 6. Stunde 12.55-13.40 Uhr 

 kleine Pause 13.40-13.45 Uhr 

7. Stunde 13.45-14.30 Uhr 
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1.6.1. LERNEN IN JAHRGANGSBEZOGENEN LERNGRUPPEN (JABL) 

Seit dem Schuljahr 2014/15 wird an der Wald-Grundschule in allen Klassenstufen, auch in 

der Schulanfangsphase (Saph) in jahrgangsbezogenen Lerngruppen gelernt. 

Dennoch werden schulorganisatorisch und unterrichtsmethodisch Voraussetzungen geschaf-

fen, um temporär auch jahrgangsübergreifend zu lernen. 

So werden innerhalb der Klassenteams der Saph (also den Klassenstufen 1 und 2) Paten-

schaften gebildet. Am Anfang des Schuljahres geben die Schüler der zweiten Klassenstufe 

ihre Schulerfahrungen an die Schulanfänger weiter. Sie zeigen den Schulanfängerinnen und 

Schulanfängern die Schule, begleiten sie zu den Hofpausen und zum Essen, machen ihnen 

den Umgang mit Unterrichtsmaterialien vor und führen sie in Regeln und Rituale ein. 

Auch auf der Ebene der Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer sowie der Erzieherinnen und 

Erzieher wird eng zwischen den 1. und den 2. Klassen zusammengearbeitet, werden ge-

meinsame Unterrichtsvorhaben, Projekte und Aktivitäten (Wandertag, Klassenfahrten etc.) 

geplant und durchgeführt. 

Jahrgangsgemischter Unterricht ergänzt den jahrgangsbezogenen, vertieft und durchleuchtet 

den Unterricht von einer anderen Seite. Innerhalb des Schuljahres gibt es gemeinsame Pro-

jekte in verschiedenen Lernbereichen. So werden beispielsweise einige Themen des Rah-

menlehrplans Sachunterricht projektartig vorbereitet und durchgeführt. 

Hier bietet sich ein jahrgangs- und fächerübergreifendes Arbeiten an, indem die Schüler die 

erworbenen fachbezogenen und fachübergreifenden Lernstrategien und Arbeitsweisen an-

wenden und an jüngere Kinder weitergeben können. Projekte dieser Art helfen Kindern, ihre 

Umwelt zu deuten, Erlebtes in einen anderen, neuen, erweiterten Kontext zu setzen und sich 

mit anderen Kindern auszutauschen. 

Doppelsteckungen der Kolleginnen und Kollegen in der jeweiligen Teamklasse sollen dazu 

beitragen, dass die Lehrerin oder der Lehrer der Teamklasse die Gelegenheit hat, die Schü-

lerinnen und Schüler im Unterricht besser kennen zu lernen, sie zu begleiten und zu unter-

stützen, sie in Arbeitsphasen zu beobachten, Lernwege noch effektiver zu gestalten und zu 

dokumentieren. Auch im Hinblick auf aufrückende oder verbleibende Schülerinnen und 

Schüler ist die Doppelsteckung in Teamklassen erstrebenswert um dem Kind bei einem 

Wechsel nur wenige Veränderungen zumuten zu müssen. 

1.6.2. FLEXIBLES VERWEILEN UND AUFRÜCKEN IN DER SCHULANFANGSPHASE  

Grundgedanke der flexiblen Schuleingangsphase ist das vorzeitige Aufrücken und längere 

Verweilen innerhalb von ein bis drei Jahren. Diesem Leitgedanken wird trotz der Auflösung 

der jahrgangsgemischten Lerngruppen weiter Rechnung getragen. Um eine größtmögliche 

individuelle Förderung zu ermöglichen, bieten die Teamklassen mit ihren parallel gesteckten 

Unterrichtstunden bestmögliche Durchlässigkeit. Der Lerngruppenwechsel wird durch das 

Kennenlernen in den jahrgangsgemischten Gruppen im Laufe eines Schuljahres erleichtert. 
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Kinder aus der Jahrgangsstufe 2, die den Lernstoff der ersten Klasse noch nicht hinreichend 

verinnerlicht haben, können zeitweise am Unterricht der ersten Klasse teilnehmen und so 

Defizite in diesem Fach ausgleichen. Sie verbleiben zunächst trotzdem in der Klassenstufe 2 

und nehmen nur in bestimmten Phasen am Unterricht der Klassenstufe 1 teil.  

Ist es am Ende des ersten Halbjahres abzusehen, dass es aus pädagogischen Gründen 

sinnvoll ist, dass das Kind verweilt, nimmt es nach erfolgten Gesprächen zu Beginn des 

zweiten Halbjahres vermehrt am Unterricht, den Wandertagen und Exkursionen der Klas-

senstufe 1 teil, kann dort seine Aufgabe als Patenkind vertiefen und soziale Bindungen zu 

Klassenkameraden und Lehrern aufbauen. 

Entwicklungsverzögerungen können mit dem Verbleiben in der Schulanfangsphase kompen-

siert und aufgeholt werden. 

Durch die gemeinsame Arbeit der Teamklassen sind den verweilenden Schülern sowohl die 

Klasse als auch die Pädagogen bekannt. Obgleich es sich hier um ein anderes Bekanntsein 

handelt als bei einer Klassenlehrerin oder einem Klassenlehrer, verweilt das Kind in einer 

ihm vertrauten und gewohnten Umgebung. 

Dieser Wechsel ist relativ unbürokratisch und kann innerhalb oder am Ende eines Schuljah-

res vollzogen werden. 

Schneller lernende Kinder bekommen in der Schulanfangsphase die Möglichkeit ihr Wissen 

zu erweitern und vorhandene Kompetenzen auszubauen. Um ein umfassendes Gesamtbild 

dieser Kinder zu entwickeln, müssen Aspekte wie individuelle Fähigkeiten, Interessen, Moti-

vation sowie soziale Faktoren mit einbezogen werden. Diese Schülerinnen und Schüler be-

nötigen im Unterricht eine Anreicherung der Lernangebote. Die Lehrerinnen und Lehrer ge-

stalten die Lernumgebung derart, dass die Schülerinnen und Schüler zunehmend in der La-

ge sind mitzudenken und mitzuplanen und damit das selbstständige Lernen trainieren. Vo-

raussetzung dafür ist, dass die Schülerinnen und Schüler zunächst die ihrem Entwicklungs-

stand entsprechenden Arbeitstechniken und Methoden kennengelernt haben. 

Schneller lernende Kinder können durch umfangreicheren und weiterführenden Lernstoff 

sowie durch die Arbeit mit dem Computer gefördert werden. 

Nähert sich das Leistungsniveau der nächsthöheren Klassenstufe an, können sie stunden-

weise am Unterricht dieser Klassenstufe teilnehmen. 

Schülerinnen und Schüler, die die Lern- und Entwicklungsziele der Schulanfangsphase er-

reicht haben, können auf Antrag der Erziehungsberechtigten vorzeitig in die Klassenstufe 

drei aufrücken. Dabei bilden die in den Rahmenlehrplänen fixierten verbindlichen Anforde-

rungen die Grundlage für die Entscheidung für den Übergang in die Klassenstufe 3. 

Der Wechsel erfolgt anfangs probeweise über einen Zeitraum von 4-6 Wochen. Diesem kur-

zen Wechsel gehen intensive Beratungen mit den Lehrerinnen und Lehrern, Erzieherinnen 

und Erziehern, Eltern und der Schulleitung voraus. Erscheint ein Wechsel sinnvoll, d.h. fühlt 

sich das Kind auch sozial-emotional in der Lage, die nächsthöhere Jahrgangsstufe zu besu-

chen, dann wird der Wechsel offiziell. 
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1.6.3. KLASSENLEHRERPRINZIP 

Kinder im Grundschulalter und insbesondere in den ersten Jahren der Grundschulzeit (im 

Alter von 5-7 Jahre) brauchen eine verlässliche Gruppe, in der sie persönliche Bindungen 

herstellen können, die ihnen ermöglichen, soziale Kompetenzen zielgerichtet aufzubauen 

und weiterzuentwickeln. Deswegen führen die Lehrer der Schulanfangsphase ihre Klassen in 

der Regel bis zum Ende der dritten Klassenstufe.  

Wir gehen davon aus, dass feste Bindungen an eine Klassenlehrerin oder einen Klassenleh-

rer und einen Klassenverband die Grundvoraussetzungen für gelungenes soziales Lernen 

bieten und für ein harmonisches Aufwachsen evident sind.  

Immer häufiger werden sehr junge Kinder eingeschult, oft sind sie zum Zeitpunkt der Ein-

schulung erst fünf Jahre alt. Oft fällt besonders bei diesen Kindern das Fehlen von Basis-

kompetenzen auf. Sie können nur kurz zuhören, sich nur über einen kurzen Zeitraum von 

einigen Minuten konzentrieren, sind häufig noch nicht in der Lage ihren Arbeitsplatz ange-

messen zu nutzen und brauchen besonders stark eine feste Bezugsperson, die ihnen hilft im 

sozialen Miteinander einer größeren Gruppe zurecht zu kommen.  

Auch soziale Kompetenzen, Gruppennormen, Regeln und Rituale können nach der Einfüh-

rung in einer gefestigten Klassengemeinschaft systematischer genutzt und weiterentwickelt 

werden.  

Die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer unterrichtet möglichst viele Lernbereiche in sei-

ner Klasse. Er nimmt damit eine Schlüsselrolle ein und ist stets in der Lage, Verständnis-

probleme und Lernschwierigkeiten zu erkennen, entsprechend zu fördern und trägt damit 

maßgeblich zum Lernerfolg des Kindes bei. 

Die Klassenleitung beobachtet die Lernentwicklung kontinuierlich, begleitet das einzelne 

Kind als vertrauter Ansprechpartner und ist auch für die Eltern Vertrauter in Erziehungs- und 

Lernfragen. 

 BETREUUNG IM RAHMEN DER VERLÄSSLICHEN HALBTAGSGRUNDSCHULE (VHG) 1.7.

Die Wald-Grundschule ist eine Verlässliche Halbtagsgrundschule. Das bedeutet, dass ver-

lässliche Öffnungszeiten von 7.30 bis 13.30 Uhr gewährleistet sind, auch wenn der eigentli-

che Unterricht ausfallen sollte. Hierfür ist keine Anmeldung erforderlich. 

Alle innerhalb dieses Zeitraums stattfindenden Aktivitäten sind schulische Veranstaltungen; 

die Schülerinnen und Schüler sind auch zur Teilnahme an der außerunterrichtlichen Förde-

rung und Betreuung verpflichtet, sofern sie nicht am Beginn oder am Ende des Schultages 

liegt. (GsVO - § 25 Verlässliche Halbtagsgrundschule) 

Falls sich für die Schülerinnen und Schüler Freistunden ergeben, beispielsweise durch die 

Nichtteilnahme am freiwilligen Förderunterricht, werden Sie von Erzieherinnen und Erziehern 

in den Räumlichkeiten des Offenen Ganztagsbetriebes betreut. Ebenso steht ihnen diese 

Betreuung am Anfang und am Ende des Schulvormittages zur Verfügung. 
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 BETREUUNG AM NACHMITTAG IM OFFENEN GANZTAGSBETRIEB (OGB) 1.8.

In der Offenen Ganztagsbetreuung der Wald-Grundschule (OGB) werden ca. 265 Kinder von 

zehn Erzieherinnen und drei Erziehern den ganzen Tag im Schulalltag begleitet und geför-

dert. Das Erzieherteam unterstützt die Kinder im Unterricht am Vormittag und bietet Haus-

aufgabenbetreuung, unterschiedliche Arbeitsgemeinschaften und weitere freie Angebote am 

Nachmittag an. Der OGB befindet sich im Haus 6 mit zwei Etagen. Es gibt zwei feste Grup-

penräume für die Erstklässler, eine Bibliothek, zwei Spieleräume, einen Bauraum und zwei 

Kreativräume. Daneben stehen eine Turnhalle, ein Computerraum, und ein Musikraum auf 

dem Schulgelände zur Verfügung. Besonders das attraktive Außengelände der Wald-

Grundschule erweitert den Bewegungsraum der Kinder.  

Nach dem Unterricht haben alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit in der schuleige-

nen Mensa ein warmes Mittagessen einzunehmen. Neben drei verschiedenen Wahlessen 

können sie sich am reichhaltigen Frischebüfett bedienen, was eine abwechselnde Ergän-

zung zur warmen Mahlzeit ist. 

Folgende Förderung und Betreuung wird kostenpflichtig angeboten: 

Frühbetreuung: 6.00 - 7.30 Uhr 

Kernzeit:   13.30 - 16.00 Uhr (inkl. Ferienbetreuung) 

Spätbetreuung: 16.00 - 18.00 Uhr (inkl. Ferienbetreuung) 

Ferienbetreuung: 7.30 - 13.30 Uhr 

1.8.1. ANGEBOTE DES OFFENEN GANZTAGSBETRIEBES  

Einen Ausgleich zum strukturierten Schulalltag bieten am Nachmittag die verschiedenen 

Arbeitsgemeinschaften. Neben einem umfangreichen Sport- und Bewegungsangebot, bei 

dem zum Beispiel begleitete Ortswechsel zum Schwimmen stattfinden oder auch Entspan-

nungsmethoden beim Yoga vermittelt werden, haben die Schüler und Schülerinnen die Mög-

lichkeit, ihre handwerklichen Fähigkeiten in der AG Nähen oder Töpfern zu erweitern, ge-

nauso wie unterschiedliche Rezepte bei der Koch- und Back AG auszuprobieren. 

In den Arbeitsgemeinschaften kommen die Kinder, ihren Neigungen folgend, in kleinen al-

tersgemischten Gruppen zusammen, wodurch für uns eine individuelle Förderung möglich ist. 

Dabei ist das Team der Erzieherinnen und Erzieher stets offen für die Bedürfnisse der Kinder, 

nimmt Anteil an deren Erlebnissen und ermöglicht ihnen eine demokratische Teilhabe. 

1.8.2. LERNEN AM NACHMITTAG 

Neben Bildungsangeboten rhythmisieren Spiel- und Entspannungsphasen den Schulalltag. 

Nach Schulschluss werden die Kinder im offenen Ganztagsbereich von einem Erzieherteam 

empfangen und betreut. Eine besondere Relevanz im Nachmittagsbereich hat für uns das 

ungestörte Zusammensein mit Freunden, ebenso wie das freie Spielen der Kinder, da hierbei 

die bestmögliche Auseinandersetzung mit der Welt geschieht. Zudem erhalten die Schüler 
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und Schülerinnen stets Gelegenheit zur Eigenaktivität. Durch verschiedene Arbeitsgemein-

schaften, die eine Vertiefung der Unterrichtsschwerpunkte darstellen wird die Methodenkom-

petenz der Schülerinnen und Schüler gefördert. Das Erzieherteam achtet dabei auf eine gute 

Mischung aus vorgegebenen, strukturierten Arbeitsgemeinschaften und freien, variablen 

Angeboten, um die Selbstbestimmtheit, schöpferische Freiheit sowie die eigenen Vorstellun-

gen der Kinder zu fördern. 

Den erweiterten Handlungsrahmen der Ganztagsschule sehen wir als Chance, Kinder diffe-

renziert zu beobachten und zu fördern. Die schulischen Unterrichtsinhalte beziehen wir am 

Nachmittag auf unsere Bildungsangebote. Das Wissen und die Kenntnisse, mit denen die 

Kinder aus dem Unterricht zu uns kommen, vertiefen wir mit unseren Angeboten in spieleri-

scher Weise. Mathematische Kompetenzen sind anzuwenden, wenn Zutaten in der Koch-

und Back AG abgemessen werden. Der Produktionsprozess beim Nähen und Töpfern schult 

das Vorstellungsvermögen, eine logische Abfolge ist einzuhalten und die Kinder lernen, mit 

welchen Techniken ein Produkt entsteht. Unsere künstlerischen Angebote dienen der Entfal-

tung kreativer Ausdrucksmöglichkeiten und fördern feinmotorische Kompetenzen. 

Der Bereich Sprachbildung ist für uns von besonderer Bedeutung, zumal die vielfältigen so-

zialen Interaktionen sprachliche Anlässe bilden. Dabei achten wir auf unsere Vorbildfunktion 

als Pädagoginnen und Pädagogen und geben den Schülerinnen und Schülern ein korrekti-

ves Feedback. Sprachfördernde Spiele, besondere Buchlesungen und auch das selbststän-

dige Lesen in der Bibliothek dienen der Sprachbildung. 

In regelmäßigen Abständen, überwiegend in den Ferien, finden ausgehend von den Themen 

der Kinder, Projekte im offenen Ganztag statt. Dabei legen wir sowohl Wert auf die Partizipa-

tion der Kinder bei der Entwicklung der Projektidee, als auch auf die spätere Dokumentation 

über Berichte und Fotos oder die Präsentation der hergestellten Produkte. Wir verstehen 

Projektarbeit als Prozess, an dem sich alle Kinder beteiligen und stärken so auch ihr Ge-

meinschaftsgefühl. Ebenfalls in den Ferien finden Ausflüge, Exkursionen und Projekte an 

Lernorten außerhalb der Schule statt. Somit bieten wir den Kindern eine Abwechslung und 

Erholung vom Schulalltag. 

1.8.3. DAS ERSTE SCHULJAHR IM OGB  

Abweichend von der offenen Arbeit ab der zweiten Klassenstufe betreuen wir die Kinder der 

ersten Klassen im Klassenverband in einem Gruppenraum mit zwei Erzieherinnen oder Er-

ziehern. Das soll den Erstklässlern Orientierung geben und den Übergang von der Kinderta-

gesstätte in die Schulanfangsphase erleichtern. Während der Eingewöhnungszeit stärken wir 

in einem geschützten Raum die Gemeinschaft der Gruppe und berücksichtigen die Individua-

lität jedes Kindes bestmöglich. Schritt für Schritt lernen die Schülerinnen und Schüler weitere 

Funktionsräume im OGB mit den entsprechenden Regeln im Innen- und Außenbereich ken-

nen. Dazu heften sie ihren Namen für den gewählten Ort an eine Magnettafel. So ist beim 

Abholen der Kinder ersichtlich, ob sich das Kind bei einer Arbeitsgemeinschaft, auf dem Au-

ßengelände oder im Haus befindet. Die Erzieherinnen und Erzieher sind stundenweise die 

Lernbegleiterinnen oder Lernbegleiter im Schulunterricht der ersten Klassen. Nach Unter-
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richtsschluss begleiten sie die Klassen in den OGB und betreuen die Kinder beim Mittages-

sen in der Mensa. Dabei werden Essmanieren, Tischregeln und eine Esskultur eingeübt so-

wie eine wertschätzende Haltung zum Mittagessen vermittelt. Anschließend haben die Schü-

lerinnen und Schüler auf dem schönen Außengelände vielfältige Bewegungsmöglichkeiten 

oder können sich zu ruhigen Aktivitäten in den Gruppenraum begeben. Von Montag bis 

Donnerstag richten die Erzieherinnen und Erzieher im Tagesablauf eine feste Zeit ein, um 

die Haus- und Schulaufgaben mit den Kindern zu bearbeiten. Nach den Schulaufgaben set-

zen sie sich nochmals zu einer Snackzeit zusammen und finden sich danach in Spiel-, Mal- 

oder Bastelgruppen wieder. 

 KOOPERATIONEN 1.9.

Die Wald-Grundschule kooperiert mit schulischen und außerschulischen Partnern aus der 

unmittelbaren Schulumgebung, um den Austausch mit den benachbarten Institutionen auf-

recht zu erhalten und / oder das pädagogische Angebot am Nachmittag in Form von Arbeits-

gemeinschaften zu erweitern. Die Wald-Grundschule knüpft so an die Interessen und die 

Lebensumgebung der Schülerinnen und Schüler an und eröffnet ihnen neue Möglichkeiten 

Erfahrungen zu gewinnen. 

1.9.1. KOOPERATION MIT PÄDAGOGISCHEN E INRICHTUNGEN 

 Wald-Gymnasium 

Das Wald-Gymnasium ist mit der Wald-Grundschule nicht nur durch die direkte Nachbar-

schaft eng verbunden. Die Aula der Oberschule wird für unsere Einschulungsfeiern, unser 

Sommer- und Weihnachtssingen oder auch für Tanz- und Theaterprojekte einzelner Klassen 

genutzt. Bei großen Schulveranstaltungen helfen Oberschüler bei der Licht- und Tontechnik 

in der Aula. Darüber hinaus kann für Projekte einzelner Klassen zeitweise eine der Turnhal-

len des Wald-Gymnasiums genutzt werden.  

Durch die Kooperation mit dem Wald-Gymnasium können seit vielen Jahren die Schwer-

punktfächer Latein und Spanisch bei uns angeboten werden. 

– Sportschule im Olympiapark 

Zu Beginn des Schuljahres 2016/2017 wurde ein Kooperationsvertrag mit der Sportschule im 

Olympiapark – Eliteschule des Sports (ehemals Poelchau-Schule) geschlossen. Im Rahmen 

des „Tages der offenen Tür“ und anderen Sportveranstaltungen wie dem „Lauf gegen Ras-

sismus“ herrscht ein reger Austausch. Auch die Initiierung der Arbeitsgemeinschaft Leicht-

athletik basiert auf dieser Zusammenarbeit. Ziel der Kooperation ist außerdem die Talent-

sichtung und ggf. den Übergang in die Sportschule zu erleichtern.  
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– Kinderhaus Waldschulallee e.V. 

Die Kooperation des Kinderhauses Waldschulallee e.V. mit der Wald-Grundschule verfolgt 

das Ziel, die Zusammenarbeit der beiden Einrichtungen aufrecht zu erhalten und auszubau-

en, um den zukünftigen Schülerinnen und Schülern den Übergang von der Kindertagesstätte 

zur Grundschule zu erleichtern. 

– Kita der ev. Friedensgemeinde Maikäferpfad 

Bereits seit dem Schuljahr 2011/2012 wird die Zusammenarbeit zwischen der Kita der evan-

gelischen Friedensgemeinde (Charlottenburg) und der Wald-Grundschule praktiziert. Der 

Übergang von der Kindertagesstätte in die Grundschule ist ein entscheidender Schritt im 

Leben eines jeden Kindes und wird daher auch im Berliner Bildungsprogramm für Kinderta-

gesstätten thematisiert. Er betrifft nicht nur das Kind, sondern ebenso seine Eltern. Diese 

Bedeutsamkeit teilen die Pädagogen und Pädagoginnen beider Einrichtungen. 

1.9.2. KOOPERATION IM SPORTLICHEN BEREICH 

– Profivereine machen Schule (Hertha BSC) 

Durch die Initiative der Berliner Senatsverwaltung Bildung, Jugend und Familie „Profivereine 

machen Schule “ wird der Sport an Berliner Schulen nachhaltig gefördert. Sechs Profivereine 

(1. FC Union Berlin, ALBA BERLIN, Berlin Recycling Volleys, Eisbären Berlin, Füchse Berlin 

und Hertha BSC) fördern im Rahmen dieser Initiative den Sport an Berliner Schulen, indem 

ausgebildete Trainerinnen und Trainer sowie ihr qualitativ hochwertiges Trainings- und 

Fachwissen in den Schulalltag, den Sportunterricht, in den außerschulischen und in den 

Freizeitbereich integriert wird. 

– City Basket Berlin 

Seit vielen Jahren kooperiert die Wald-Grundschule im Bereich Basketball mit dem Verein 

City Basket Berlin. Im laufenden Schuljahr werden zwei Arbeitsgemeinschaften Basketball 

für Mädchen und Jungen angeboten. 

– Sport-Club-Charlottenburg e.V. (SCC) Abteilung Hockey 

Durch die Kooperation mit dem SCC-Berlin besteht an der Wald-Grundschule eine Arbeits-

gemeinschaft Hockey. Die Schule nimmt mit der Hockey-Schulmannschaft an allen Runden-

spielen des Berliner Sportwettkampfkalenders teil. 

 Sport-Club-Charlottenburg e.V. (SCC) Abteilung Tennis 

Das Projekt „Tennis in und nach der Schule“ wird durch den SCC-Berlin unterstützt. Die 

Tennis-Schulmannschaft nimmt an verschiedenen Wettkämpfen der Berliner Schulen teil. 

– Tennis Borussia e.V. 

Seit März 2018 besteht eine Kooperation mit der Abteilung Fußball des benachbarten Ver-

eins Tennis Borussia e.V. Dadurch können zwei Arbeitsgemeinschaften Fußball für Jungen 

in 2 Altersgruppen angeboten werden. Außerdem wird eine AG Mädchenfußball im Rahmen 

des Projekts „Mädchenfußball in Berlin – Alle kicken mit“ angeboten. Das Projekt dient der 
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Förderung des Mädchen- und Frauensports (Gender Mainstreaming) sowie der Förderung 

der Kooperation von Schule und (Vereins)Sport. 

– Segler-Verein Stössensee e.V. (SVSt) 

Die Wald-Grundschule hat im April 2017 einen Kooperationsvertrag mit dem Segler-Verein 

Stössensee (SVSt) geschlossen. Hier können Kinder der 3. Klassenstufe im Rahmen einer 

Arbeitsgemeinschaft Segeln lernen. 

– Kaizen Berlin e.V. Judo 

Seit Jahren gibt es an der Wald-Grundschule eine Arbeitsgemeinschaft, die von Trainern des 

Vereins Kaizen Berlin e.V. geleitet wird. Eine kostenlose Probestunde und der Einstieg in 

eine Judogruppe sind jederzeit möglich. 

– Deutsche Interessengemeinschaft für Allround-Fencing und Historie e.V. 

Die Deutsche Interessengemeinschaft für Allround – Fencing und Historie e.V. bietet eine 

Arbeitsgemeinschaft Fechten für unsere Schule an. Leiter ist Herr Jerebicnik, Diplomfecht-

meister der Akademie Wien und A-Trainer des Deutschen Fechterbundes e.V. 

1.9.3. KOOPERATION IM MUSISCH-ÄSTHETISCHEN BEREICH 

– Rundfunkchor Berlin 

Seit dem 2. Schulhalbjahr 2017/18 nimmt die Wald-Grundschule für insgesamt drei Jahre an 

dem Bildungsprogramm SING! des Rundfunkchores Berlin teil. Mit SING! soll das Singen 

wieder zum selbstverständlichen Bestandteil des Schulalltags von Kindern, Lehrerinnen und 

Lehrern sowie Erzieherinnen und Erziehern werden und Singen als motivierende und kreati-

ve Bereicherung in den täglichen Unterricht einfließen. Für die Lehrerinnen und Lehrer wer-

den dafür wöchentliche Fortbildungen angeboten. In den wöchentlichen SING!-Chorstunden 

lernen die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 - 3 mit Freude zu singen und 

ihre Stimme zu entfalten. Die SING!-Chöre treten bei Schulfesten, kleinen Kiezkonzerten und 

zusammen mit dem Rundfunkchor Berlin bei der „Liederbörse“ in der Philharmonie Berlin auf. 

– Musikschule City West 

Seit 2010 kooperiert die Wald-Grundschule mit der Musikschule City West. Das bedeutet, 

dass die Kinder, die Interesse an Geigen-, Querflöten-, Klavier- oder Gitarrenunterricht ha-

ben, in den für sie bekannten Räumen der Wald-Grundschule Instrumentalunterricht erhalten.  

– Internationale Musikschule Berlin 

Seit Februar 2018 bietet die Internationale Musikschule Berlin Unterricht für Gitarre und Kla-

vier in den Räumlichkeiten der Wald-Grundschule an. Auf Wunsch wird der Unterricht auch 

in englischer Sprache durchgeführt. 

– Die Theaterei Berlin 

Erfahrene und pädagogisch geschulte Theaterleute vermitteln ihr Bühnen-Knowhow. Die 

Schülerinnen und Schüler erarbeiten sich Technik und Tricks für die Bühne. Spielfreude, 

Kreativität und Talente können sich so optimal entfalten. 
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1.9.4. KOOPERATION IM NATURWISSENSCHAFTLICH-TECHNISCHEN BEREICH 

– Computer Bildung Berlin (CBB) 

Seit vielen Jahren bietet die CBB an der Wald-Grundschule Computerkurse für Kinder an. 

Jeweils zu Beginn eines Schuljahres gibt es dazu Eltern-Informationsbriefe, eine Informati-

onsveranstaltung, Anmeldeunterlagen und eine Probestunde für die Kinder. 

– ScienceLab 

Mit dem „ScienceLab“ hat die Wald-Grundschule einen Kooperationspartner, der seinen 

Schwerpunkt auf die Naturwissenschaften legt und insbesondere den Schülerinnen und 

Schülern aus der Schulanfangsphase das Experimentieren näher bringt. ScienceLab ist eine 

unabhängige und gemeinnützige Bildungseinrichtung, die Kindern die Grundlage für lebens-

langes und eigenständiges Lernen eröffnet. 

 DAS AG-ANGEBOT 1.10.

Das breite Angebot an Arbeitsgemeinschaften kann die Wald-Grundschule aufgrund ihrer 

vielfältigen Kooperationspartner und des Engagements von Lehrkräften bieten. Ein Schwer-

punkt liegt dabei entsprechend der Sportbetonung der Schule im sportlichen Bereich. Aber 

auch Angebote im musisch-ästhetischen und naturwissenschaftlich-technischen Bereich 

können die Schülerinnen und Schüler wahrnehmen. 

Verantwortlich für die Aufnahme der AG-Teilnehmerinnen und Teilnehmer und die regelmä-

ßige Durchführung sind die Übungsleiter bzw. Anbieter. Für einige Arbeitsgemeinschaften 

werden, gemäß Beschluss der Schulkonferenz, Eigenbeiträge der Eltern erhoben. Es be-

steht keine Aufsichtspflicht der Schule in der Zeit zwischen Unterrichtsschluss und Beginn 

der Arbeitsgemeinschaft, sofern die Kinder nicht den Hort besuchen. 

Einige Arbeitsgemeinschaften sind auf eine bestimmte Altersgruppe beschränkt. Die von den 

Erzieherinnen und Erziehern des Offenen Ganztagsbetriebes angebotenen Arbeitsgemein-

schaften stehen darüber hinaus nur den Schülerinnen und Schülern mit einem gültigen Hort-

vertrag zur Verfügung. 
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Im Schuljahr 2017/2018 konnten folgende Arbeitsgemeinschaften angeboten werden. 

 

M
it
tw

o
c
h

 

12:05-12:50 Ball AG  (Klasse 1) Fr. Hefer Sporthalle 

12:55-13:40 Ball AG (Klasse 2) Fr. Hefer Sporthalle 

13:55-14:30 Ball AG (Klasse 3) Fr. Hefer Sporthalle 

14:30-16:00 Basketball AG (Klasse 3/4) Hr. Simonsohn Sporthalle 

14:30-16:00 Fußball AG Mädchen (Klasse 3-6) Hr. Glinitzki Sporthalle/   

Sportanlage TB 

14:30-16:00 Bücher erleben
1
 Fr. Scholle OGB 

14:30-16:00 Tanz AG
1
 Fr. Henschel OGB 

14:30-16:00 AG Töpfern und Filzen
1
 Fr. Eichler OGB 

14:45-16:15  

 

Schulgarten AG Fr. Gold-Sander, Hr. 

Drunkemühle 

Schulgarten 

D
o
n
n

e
rs

ta
g

 

13:45-14:45 AG Experimentieren
2
 (Klasse 1) Frau Kaiser Nawi-Raum 

14:45-15:45 AG Experimentieren² (Klasse 2) Frau Kaiser Nawi-Raum 

13:45-15:15 Selbstverteidigung AG
2
 Hr. Meinecke Sporthalle 

13:45-16:00 Fußball AG Jungen (Klassen 3/4) Hr. Trinko Sporthalle/   

Sportanlage TB  

14:30-16:00 Koch- und Back AG
1
 Fr. Noack / Fr. Kühl OGB 

14:30-16:00 Leichtathletik AG Frau Hanke Sporthalle 

15:15-17:45  Mädchenturnen AG Fr. Hefer Sporthalle 

F r e it a g
 14:30-18:00  Judo AG

2
 Hr. Sperling Sporthalle 

 

                                                

1
 Diese Arbeitsgemeinschaften stehen nur den Kindern offen, die in der Nachmittagsbetreuung des 

Offenen Ganztagsbetriebes (OGB) angemeldet sind („Hortvertrag“). Die Anmeldung erfolgt im OGB. 
Die Arbeitsgemeinschaften finden jeweils in 3 Durchgängen à 10 Doppelstunden statt. 
2
 Diese Arbeitsgemeinschaften sind mit Zusatzkosten verbunden, die sich aus einer Kooperation mit 

einem Verein und einer befristeten Mitgliedschaft bei diesem ergeben. 

 Wann? Was? Wer?  Wo? 

M
o
n
ta

g
 

14:30-16:00 Kunst AG
1
 Fr. Kühl OGB 

14:30-16:00 Basketball AG (Klasse 5/6) Hr. Simonsohn Sporthalle 

14:30-15:15 Theater AG (Klasse 3/4) Fr. Schrader, Fr. Zilges Mehrzweckraum 

15:15-16:00 Theater AG (Klasse 5/6) Fr. Schrader, Fr. Zilges Mehrzweckraum 

16:00-18:00 Hockey AG  Hr. Goldenbaum Sporthalle 

D
ie

n
s
ta

g
 

14:00-17:00 

(inkl. Hin- und 

Rückweg) 

Schwimmen AG
1
 

 

Hr. Urbanski,  

Hr. Diekhof 

Kombibad Spandau 

Süd 

14:30-16:00 

 

Fußball AG  Jungen (Klassen 5/6) Hr. Trinko Sporthalle/   

Sportanlage TB 

14:45-16:15 Chor AG (Klasse 4 – 6) Fr. Biemer Musikraum 

15:15-16:45 AG Fechten (Klasse 3-6) Hr. Jerebicnik Sporthalle 

15:00 -18:00 (inkl. 

Hinweg, Abholung 

vor Ort) 

AG Segeln (nur für die 3. Klassen; 

Anmeldung über Herrn Diekhof) 

Hr. Diekhof SV am Stößensee 
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 BESONDERHEITEN DER SCHULE 1.11.

1.11.1. SPORTBETONUNG  

Die Wald-Grundschule ist seit dem Schuljahr 1989/1990 eine Grundschule mit sportbeton-

tem Profil. Das bedeutet, dass zusätzlich zum Unterricht gemäß der Stundentafel der Berli-

ner Grundschule Sportunterricht/Sportergänzungsunterricht angeboten wird. So ist im Stun-

denplan der Klassenstufen 1 - 3 das Angebot der Ballgrundschule fest verankert. Dort wer-

den die Grundfertigkeiten für die Ballsportarten erworben.  

Die Sportbetonung beginnt in der Klassenstufe 1 mit dem Erwerb von Schwimmfertigkeiten 

im Schwimmunterricht, der in der Wald-Grundschule zusätzlich zum regulären Schwimmun-

terricht in der 3. Klasse stattfindet. So erhalten alle Schülerinnen und Schüler für eine Dauer 

von insgesamt 2 Jahren qualifizierten Schwimmunterricht. 

Schulintern finden einmal jährlich Klassenmeisterschaften im Basketball, Fußball und Ball 

über die Schnur (Kl. 3 - 6) im Laufe des Schulvormittags statt. Für die Schulanfangsphase 

wird ein sportartunabhängiges Spielefest veranstaltet. Außerdem werden Bundesjugendspie-

le in Leichtathletik, Turnen und Schwimmen durchgeführt. 

Ferner nehmen die Schulmannschaften an diversen regionalen und überregionalen Wett-

kämpfen teil.  

Die Sportbetonung spiegelt sich auch im außerunterrichtlichen Bereich durch ein umfangrei-

ches AG-Angebot in den Sportarten Fußball, Basketball, Leichtathletik, Tennis, Schwimmen, 

Hockey, Judo, Fechten, Segeln, Selbstverteidigung und Turnen wieder.  

In Kooperation mit diversen Sportvereinen (siehe Kooperation) können diese Sportarten teil-

weise mit Unterstützung unterrichtet oder außerschulisch ergänzt werden.  

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den Sportarten Fußball und Basketball, die im AG-

Angebot besonders stark vertreten sind. So nimmt das Schulteam Basketball nicht nur am 

Spielbetrieb der ALBA-Grundschulliga, sondern auch als Vereinsteam über unseren Koope-

rationspartner City Basket Berlin an Ligaspielen im Berliner Basketball Verband wöchentlich 

am Wochenende teil. So kann auch ein fließender Übergang in den Sportverein nach Ver-

lassen der Grundschule angebahnt werden. 

Im Rahmen der Initiative der Berliner Senatsverwaltung Bildung, Jugend und Familie „Profi-

vereine machen Schule “ arbeitet die Wald-Grundschule seit mehreren Jahren eng mit dem 

Fußballverein Hertha BSC zusammen. Mit 14 Stunden pro Woche unterstützt ein Jugend-

trainer des Vereins den Sportunterricht der Schule, um frühzeitig Talente für die Ballsportar-

ten zu sichten und weiteren Fördermaßnahmen zuzuführen. Auch materielle Hilfe in Form 

von Trikots, Bällen und weiteren Materialien erfährt die Schule auf diesem Weg.  

Ein weiteres Element der Sportbetonung stellt die regelmäßig und seit über 20 Jahren statt-

findende Skifahrt aller Fünftklässlerinnen und Fünftklässler im Januar nach Niederau in Ös-

terreich dar. Hier erwerben Anfängerinnen und Anfänger sowie Fortgeschrittene Erfahrungen 

im alpinen Skifahren unter professioneller Anleitung ausgebildeter Skileiterinnen und Skileiter. 
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1.11.2. ENGLISCH AB KLASSE 1 

Ein besonderes Profil der Wald-Grundschule ist der frühe Fremdsprachenbeginn im Fach 

Englisch. Schon im Jahr 1993 gelang es im Rahmen des Schulversuchs „Schule in erweiter-

ter Verantwortung“ Englisch ab der 3. Klasse anzubieten. Dieses Angebot konnte im Jahr 

1998 erweitert werden durch den Beginn des Englischunterrichts ab Klasse 1 für alle Schüle-

rinnen und Schüler im Umfang von 1 Wochenstunde, die in die wöchentlichen Unterrichtsse-

quenzen eingebaut wird. 

In einem immer enger zusammenwachsenden Europa gilt es dem Fremdsprachenerwerb 

hohe Aufmerksamkeit zu schenken, da eine gemeinsame Sprache Grundlage für die meisten 

Austauschprozesse ist. Die Fremdsprache Englisch als eine Amtssprache der EU hat im 

Sinne der Europabildung hier eine besondere Bedeutung, der die Wald-Grundschule durch 

den frühen Fremdsprachenerwerb Rechnung trägt. 

1.11.3. SCHULGARTEN UND KLIMASCHUTZ  

Der Schulgarten der Wald-Grundschule ist ca. 1000 m² groß und befindet sich am Rande 

des Schulgeländes hinter Haus 3 und Haus 4. Er wird kontinuierlich – auch im Winter – als 

Veranstaltungs-, Erlebnis- und Aktionsraum genutzt. Soweit möglich dient er dabei natürlich 

vor allem für schulische Unterrichtsprojekte. 

Für den Schulgarten gilt das Leitbild, dass wir neben dem Anbau von Nutzpflanzen für den 

Menschen auch Ressourcen für wildlebende Tiere und Pflanzen schaffen und erhalten wol-

len. 

Eine Lehrerin oder eine Lehrer und ein Gärtner/Umweltpädagoge arbeiten regelmäßig mit 

den Kindern der Arbeitsgemeinschaft Schulgarten und den Kindern der Schwerpunktbildung 

Klimaschutz im Schulgarten. Zusätzlich betreuen auch Klassen der Wald-Grundschule Klas-

senbeete, andere arbeiten an Projekttagen oder beim Pflanzfest im Schulgarten. Seit vielen 

Jahren wird der Schulgarten intensiv gepflegt und für die Nutzung mit und für die Kinder be-

stellt. 

Im Laufe der vergangenen Jahre sind unter anderem ein neuer Teich entstanden, zahlreiche 

Obstgehölze gepflanzt, Beete angelegt, ein einfaches Tomatengewächshaus und weitere 

typische Einrichtungen eines ökologischen Gartens errichtet worden. 

Über das Engagement für bedrohte Arten und ökologische Gartenarbeit hinaus engagiert 

sich die Schule seit Langem im Bereich Klimaschutz. So wird in den Klassen Mülltrennung 

thematisiert und praktiziert sowie für den verantwortungsvollen Umgang insbesondere mit 

Papier sensibilisiert, indem zu Papiersammel-Aktionen aufgerufen wird. An diesen beteiligen 

sich nicht nur die Klassen, sondern auch die Eltern und andere Anwohner der näheren Um-

gebung. 

Regelmäßig führt die Schule zu Beginn des Schuljahres die Aktionswoche „zu Fuß zur Schu-

le“ durch, in der die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern animiert werden, den 

Schulweg oder zumindest einen Teil davon zu Fuß zurückzulegen. Alle Klassen der Schule 
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bewerben und unterstützen diese Aktion erfolgreich. Mehr Schülerinnen und Schüler kom-

men in der Folge zu Fuß, mit dem Rad oder den öffentlichen Verkehrsmitteln zur Schule. 

In den 5. und 6. Klassen werden regelmäßig verschiedene Workshops zum Thema Klima-

schutz durchgeführt (u.a. in Zusammenarbeit mit „Studenten machen Schule“ und der Berli-

ner Energieagentur) sowie im Rahmen der Schwerpunktbildung der Kurs „Klimaschutz“ an-

geboten, der maßgeblich die o.g. Projekte unterstützt und neue Projekte ins Leben ruft. 

Die Schule beteiligte sich im Schuljahr 2017/2018 an dem Projekt „Energie und Klimaschutz 

in Schulen“ als Leuchtturmschule. In diesem Zusammenhang führten alle Klassenspreche-

rinnen und Klassensprecher mit einem Experten einen Energierundgang durch das Schulge-

bäude durch und besprachen Möglichkeiten, Energie einzusparen, die den Klassen rückge-

meldet wurden. 

1.11.4. SOZIALES LERNEN UND GELEBTE DEMOKRATIE  

In den Klassen 5 / 6 findet das soziale Lernen mit einer Wochenstunde einen festen Platz im 

Stundenplan der Schülerinnen und Schüler. Hier werden gezielte Übungen zum sozialen 

Miteinander, zur Kooperations- und zur Empathiefähigkeit durchgeführt und die Schülerinnen 

und Schüler in Entscheidungsprozesse eingebunden. So findet in diesem Rahmen der soge-

nannte Klassenrat als regelmäßige Gesprächsrunde auf Klassenebene statt. Der Klassenrat 

liegt in der alleinigen Verantwortung der Schülerinnen und Schüler. Der Klassenverband be-

rät, diskutiert und entscheidet gemeinsam über selbstgewählte Inhalte, Regeln und Maß-

nahmen. Es werden Probleme, Konflikte, Ungerechtigkeiten, aber auch die Vorbereitung der 

Klassenfahrt, ein Projekt und Gemeinwohlarbeit usw. besprochen. Die Sitzungen haben eine 

Tagesordnung und werden protokolliert. Die Lehrkräfte treten in ihrer Rolle zurück und agie-

ren - wenn überhaupt - auf Augenhöhe. 

Mit dem Klassenrat werden neben der Klärung der besprochenen Themen viele weitere posi-

tive Effekte erreicht (Übung der Ausdrucks- und Argumentationsfähigkeit, Verbesserung der 

Fremd- und Selbstwahrnehmung, Übernahme sowie Tragen von Verantwortung, Ausbildung 

der Kooperationsfähigkeit, Einübung demokratischer Verhaltensweisen, Entwicklung von 

Selbständigkeit, Erlernen und Üben von Konfliktlösungsstrategien, Perspektivenübernahme, 

Förderung des Gruppengefüges). 

Dem Klassenrat ähnliche Formen des Austausches und der demokratischen Mitbestimmung 

finden auch in den Klassenstufen 1 - 4 als Teil des Deutsch- oder Sachunterrichts statt, wie 

z.B. beim Morgenkreis oder beim sogenannten „Punkt 0“. 

Auf Schulebene spiegelt sich die demokratische Mitbestimmung im Schülerparlament wieder, 

das es seit dem Schuljahr 2009/2010 gibt. Hier werden die Schulgemeinschaft betreffende 

Vorschläge aus den einzelnen Klassen besprochen. Ungefähr alle 6 Wochen treffen sich 

dafür die Klassensprecherinnen und Klassensprecher der Klassenstufen 1 bis 6. Unterstützt 

werden die Schülerinnen und Schüler im Schülerparlament von zwei Lehrerinnen oder Leh-

rern. Gemeinsam werden Themen und Probleme diskutiert und abgestimmt. Die Klassen-

sprecherinnen und Klassensprecher bringen dafür die von ihren Klassen für wichtig empfun-
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denen Themen mit ins Schülerparlament und fungieren so als Sprecherinnen und Sprecher 

ihrer Klassen. Im Anschluss an jede Sitzung bekommen die Klassensprecherinnen und Klas-

sensprecher in ihren Klassen Zeit, um über Neuigkeiten und Vorschläge oder Beschlüsse 

aus dem Schülerparlament zu berichten. Als kleine Gedächtnisstütze und Hilfe gibt es dafür 

von jedem Schülerparlamentstermin ein Protokoll. 

Über die Grenzen der Wald-Grundschule hinaus schnuppern zwei Vertreterinnen und Vertre-

ter aus den 6. Klassen und zwei Stellvertreterinnen oder Stellvertreter aus den 5. Klassen 

auch schon in die parlamentarische Arbeit im Bezirk. Sie sind die Abgeordneten der Wald-

Grundschule im Kinder- und Jugendparlament von Charlottenburg-Wilmersdorf (KJP) und 

treffen sich dort in regelmäßigen Abständen mit Vertreterinnen und Vertretern der Klassen-

stufen 5 bis 13. Auch davon wird natürlich im Schülerparlament berichtet. 

1.11.5. REGELMÄßIGE SCHULISCHE VERANSTALTUNGEN UND FESTE 

Ein festes Element des Schullebens an der Wald-Grundschule ist das Stattfinden diverser 

traditioneller Veranstaltungen innerhalb eines Schuljahres. Im Folgenden sind die regelmä-

ßig stattfindenden Feste und Veranstaltungen in der Reihenfolge aufgelistet, in der sie in der 

Regel im Laufe eines Schuljahres stattfinden. 

 Einschulungsfeier 

In jedem Jahr werden die neuen Erstklässler am Samstag nach Schulbeginn eingeschult. 

Dazu findet in der Aula des Wald-Gymnasiums eine große Einschulungsfeier statt. Die 

Schulanfänger werden von ihren Paten (Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen) in Emp-

fang genommen, lernen ihre neuen Klassenlehrerinnen und -lehrer und ihren Klassenraum 

kennen und dürfen schon mal eine erste Schulstunde genießen. 

 AG-Schnuppertag 

Kurz nach Beginn des neuen Schuljahres können die Schülerinnen und Schüler, aber natür-

lich auch die Eltern, unser umfangreiches AG-Angebot kennenlernen und viele Informationen 

zu den einzelnen Arbeitsgemeinschaften erhalten. Dazu gibt es Stände auf dem Schulgelän-

de oder auch die Möglichkeit, direkt vor Ort eine AG zu erleben. 

 Tag der offenen Tür 

Vor den Herbstferien findet ein „Tag der offenen Tür“ für Eltern zukünftiger Wald-

Grundschülerinnen und -schüler sowie Interessierte statt. Dabei gibt es von 9 - 12 Uhr Gele-

genheit, in den Unterricht unserer 1. und 2. Klassen „hineinzuschnuppern“, einige Kolle-

geninnen und Kollegen, das schöne Schulgelände und die Offene Ganztagsbetreuung 

(OGB ) kennenzulernen und darüber hinaus natürlich auch wichtige Fragen rund um die An-

meldung  des Kindes an der Wald-Grundschule zu stellen. Geführt werden die Besucher von 

Schülerinnen und Schülern der 6. Klassen.  
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 Pflanzfest 

Im Herbst findet in der Regel auf unserem großen Schulgelände und im Schulgarten das 

Pflanzfest statt. Dabei werden größere und kleinere Projekte wie z.B. die Pflanzung von Bü-

schen, Nistkästen bauen, Einbringen von Mist als Dünger für die Beete, das Anlegen von 

neuen Beeten, Laub harken und natürlich das Setzen jeder Menge Frühblüher auf dem ge-

samten Gelände in die Tat umgesetzt. Auch unser Teich im Schulgarten wurde bei einem 

Pflanzfest mit der Teichfolie ausgelegt. Viele Eltern und Kinder helfen dabei mit, der Freun-

deskreis sorgt für das leibliche Wohl aller Helfer. 

In manchen Jahren wird das Herbst-Pflanzfest auch auf den Vormittag verlegt, an dem dann 

klassenweise Frühblüher gesetzt werden. Das kann z.B. beschlossen werden, wenn ein 

Schulfest oder eine große Projektwoche der ganzen Schule im Herbst stattfindet oder wir 

das Herbst-Pflanzfest als großes Frühlings-Pflanzfest gefeiert haben. 

 Tag des Vorlesens 

Am bundesweiten Tag des Vorlesens finden in einer für alle festgelegten Schulstunde, in 

allen Räumen unserer Schule Lesungen statt. Die Schülerinnen und Schüler aller Klassen 

wählen zwei Tage vorher aus einem großen Angebot von Büchern eine Lesung aus, die sie 

interessiert und nehmen sich dafür eine Eintrittskarte. Am Tag des Vorlesens begeben sie 

sich in den auf der Eintrittskarte genannten Raum und genießen in kleiner Runde den Text 

ihrer Wahl. 

 Nikolaus 

Eine lieb gewonnene Tradition ist der Besuch des Nikolaus in unseren Klassen am Schul-

vormittag des 6. Dezembers. Jedes Jahr bringt er den Schülerinnen und Schülern eine le-

ckere Kleinigkeit als Gruß vom Freundeskreis. Im Gegenzug bekommt er von den großen 

und kleinen Kindern ein Lied vorgesungen, ein Gedicht aufgesagt oder auch schon mal ein 

Rätsel gestellt. 

 Lucia-Singen und Weihnachtskonzert der Chor-AG 

Das Lucia Fest am 13. Dezember gehört zu den ältesten und schönsten Traditionen Schwe-

dens. Das ganze Land wird in das Licht der Lichterkönigin Lucia und ihrem Gefolge getaucht 

und es erstrahlt in schöner Atmosphäre. In jedem auch noch so kleinen Dorf schreitet die 

Lichterkönigin mit ihrem Gefolge in weißen Kleidern und mit Kerzen von Haus zu Haus und 

bringt ein wenig Licht in die dunkle Jahreszeit. Dabei singen sie das traditionelle Lucia Lied 

nach der Melodie eines alten sizilianischen Volksliedes.  

Diese Tradition greift unser Schul-Chor auf und zieht in weißen Gewändern und Lichtern 

singend durch die Klassen. Am Abend findet dann das Winterkonzert für Eltern, Freunde, 

Verwandte und Bekannte statt. 

 Weihnachtssingen 

Das Kalenderjahr beschließen wir zusammen. Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 

trifft sich die Schulgemeinschaft in der Aula um gemeinsam Weihnachts- und Winterlieder zu 

singen. Der Schwerpunkt beim Weihnachtssingen liegt im gemeinsamen Singen und nicht 
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wie beim Sommersingen auf einzelnen Auftritten. So studieren die Klassen 1 - 3 und die 

Klassen 4 - 6 verschiedene Lieder ein, die sich gegenseitig vorgesungen werden. Nur die 

fünften Klassen dürfen in jedem Jahr zusammen ein Lied für die gesamte Schule singen, das 

die anderen Klassen nicht einstudieren müssen. In jedem Jahr gibt es aber auch zahlreiche 

Lieder, die mit der gesamten Schule gesungen werden. Nach dem gemeinsamen Singen 

endet der Unterricht und alle gehen auf Weihnachten eingestimmt in die Ferien. 

 Wald-Weihnachtsmarkt 

Im Wechsel mit dem Sommerfest und einer schulweiten Projektwoche findet kurz vor den 

Winterferien der Wald-Weihnachtsmarkt als Pendant zum Sommerfest der Wald-

Grundschule statt. An professionellen Marktständen werden den Kindern, Eltern und Besu-

chern ein vielfältiges kulinarisches Angebot unterbreitet und handwerkliche Produkte ange-

boten. Ein buntes Programm von Bühnenauftritten und „Fahrgeschäften“ sorgt für Unterhal-

tung. 

 Fasching 

Der Faschingsdienstag macht die Wald-Grundschule zu einem bunten Karnevalshaus. Lustig, 

gruselig, ausgefallen und sehr fantasievoll verkleidete Kinder sind an diesem Tag zu treffen. 

Es gibt viele Spiele und Aktionen und eine Disko im Musikraum. 

 Pflanzfest 

In manchen Jahren wird das Pflanzfest nicht im Herbst, sondern als Frühlings-Pflanzfest 

gefeiert.  

 Maikäferlauf 

Jedes Jahr im Mai treffen sich traditionell alle Klassen der Wald-Grundschule zu unserem 

„Maikäferlauf“ auf einer Waldlaufstrecke in Schulnähe. Dabei laufen die Klassen 1 - 3 eine 

Strecke von ca. 1000 m, die Klassen 4 - 6 schaffen ca. 2000 m. Die Kinder laufen klassen-

stufenweise und nach Mädchen und Jungen getrennt. 

 Flohmarkt 

Seit einigen Jahren organisiert der Freundeskreis der Wald-Grundschule auf unserem schö-

nen Schulgelände einen Flohmarkt von Schülerinnen und Schülern für Schülerinnen und 

Schüler. Es ist immer ein tolles Event und macht allen Beteiligten viel Spaß. 

 Bundesjugendspiele Leichtathletik 

Kurz vor den Sommerferien finden im Mommsenstadion die Bundesjugendspiele unserer 

Schule statt. Dabei absolvieren alle Klassen nach einer gemeinsamen Erwärmung die ver-

schiedenen Disziplinen Weitsprung, Wurf, Sprint und Langstrecke. Das Endergebnis einer 

jeden Schülerin und eines jeden Schülers setzt sich aus seinen drei besten Disziplinen zu-

sammen. 
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 Sommerfest 

Im Wechsel mit dem Wald-Weihnachtsmarkt und einer schulweiten Projektwoche findet kurz 

vor den Sommerferien das Sommerfest der Wald-Grundschule statt. Die Klassen bieten an 

verschiedenen Ständen Kulinarisches, Handwerkliches oder Unterhaltendes an. 

 Schulweite Projektwoche 

Im Sommer findet im Wechsel mit dem Wald-Weihnachtsmarkt und dem Sommerfest eine 

Projektwoche statt, an der alle Klassen zu einem übergreifenden Thema teilnehmen. Im 

Schuljahr 2017/2018 werden zum Thema „Wald-City“ verschiedene Projekte, die eine Ge-

sellschaft mit unterschiedlichen produzierenden Gewerben und Dienstleistungen abbilden, 

jahrgangsübergreifend angeboten. 

 Freundeskreis-Sommerparty 

Kurz vor Ende des Schuljahres organisiert und veranstaltet der Freundeskreis der Wald-

Grundschule eine große Sommerparty für alle Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen 

und Erzieher, Ehemalige und Freunde unserer Schule. 

 Sommersingen 

Seit vielen Jahren versammelt sich die gesamte Schule an einem Nachmittag in den Wochen 

vor den Sommerferien zum gemeinsamen Sommersingen in der Aula. Hier können einzelne 

Klassen, Klassenstufen, aber auch jahrgangsübergreifende Teams das „Best Off“ aus ihrem 

Musikunterricht darbieten. Chorstücke, Tänze und choreografierte Lieder werden der Schul-

gemeinschaft vorgeführt und mit großem Applaus gewürdigt. 

 Schülerdisco 

Am Montag vor den Sommerferien findet unsere Schülerdisco für alle Schülerinnen und 

Schüler der Wald-Grundschule statt. Dazu laden wir einen richtigen DJ mit Musik- und Licht-

anlage ein, der für gute Stimmung und coole Musik sorgt. Die 6. Klassen organisieren den 

Eintrittskartenverkauf und schenken von den Eltern gespendete Getränke aus. 

 Verabschiedung der 6. Klassen 

Traditionell werden am letzten Schultag vor den Sommerferien um 9.00 Uhr die Sechstkläss-

ler von den 5. Klassen und der Schulleitung mit einem kleinen Bühnenprogramm mit musika-

lischen, literarischen oder englischen Beiträgen von der Wald-Grundschule verabschiedet. 

2. PÄDAGOGISCHE LEITIDEEN DER SCHULE 

Auf dem offenen, großzügigen Campus der Wald-Grundschule fördern wir das friedliche, 

kooperative und faire Zusammenwirken aller am Schulleben Beteiligten. Das einzigartige 

Wald-Gelände der Schule bietet einen offenen Lebens-, Bewegungs- und Lernraum. Wir 

nutzen und schützen die Natur und bilden vielseitige Persönlichkeiten weiter. 
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Das Kind steht bei uns im Mittelpunkt 

Jedes Kind bringt seine individuellen Stärken und Interessen mit, die wir aufnehmen und 

weiterentwickeln. Wir begreifen die Verschiedenheit der Schülerinnen und Schüler als Berei-

cherung. Wir sind darauf bedacht, unsere Schülerinnen und Schüler miteinzubinden und an 

Entscheidungen demokratisch zu beteiligen. 

Wir verstehen Lernen als Prozess 

Wir vermitteln nicht nur Fachwissen, sondern legen großen Wert auf den Erwerb unter-

schiedlicher Kompetenzen, die unsere Kinder fit für die Zukunft machen. Dazu gehören So-

zial-, Methoden- und Medienkompetenz. Wir wollen durch eine individuelle und kontinuierli-

che Lernberatung auch eine Selbstreflexionskompetenz entwickeln. 

Wir sind eine Schulgemeinschaft 

Wir arbeiten in einem multiprofessionellen Team und gewährleisten damit pädagogische 

Kontinuität und differenzierte sowie differenzierende Arbeitsweisen. Wir leben sowohl traditi-

onelle als auch moderne Werte und pflegen eine wertschätzende Kommunikation. 

3. BESTANDSANALYSE DER QUALITÄT DER SCHULISCHEN,  INSBESONDERE DER UN-

TERRICHTLICHEN PROZESSE 

 EVALUATION DER ENTWICKLUNGSVORHABEN VON 2011 3.1.

Das Schulprogramm von 2011 weist die folgenden Entwicklungsziele aus, die teilweise als 

erreicht angesehen werden können, teilweise eine Fortführung in aktuellen Entwicklungsvor-

haben erfahren. 

Die Evaluation der Entwicklungsvorhaben erfolgte aufgrund einer Dokumentenanalyse (u.a. 

Fachkonferenzprotokolle) und anderer qualitativer Verfahren (Interviews). Eine quantitative 

Datenerhebung als Pilotstudie erfolgte für das Entwicklungsziel Erwerb von Kompetenzen im 

Umgang mit Beamer, Laptop und SMARTboard im Rahmen des Entwicklungsvorhabens im 

Bereich der Unterrichts- und Personalentwicklung (IT-Fortbildung, Einsatz neuer Medien, 

Präsentationskompetenzen in Bezug auf das schulinterne Curriculum). 

Die Tabelle soll über den Stand der Zielerreichung Aufschluss geben, wobei die einzelnen 

Teilziele eines Entwicklungsvorhabens mit voll erreicht (+ +), überwiegend erreicht (+), über-

wiegend nicht erreicht (-) oder nicht erreicht (- -) eingestuft werden, was zu einer Gesamtein-

schätzung führt. 
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Entwicklungs-
vorhaben 2011 

Ziele +/- Gesamteinschätzung 

A Unterrichtsentwick-
lung (Verbesserung 
des Mathematikunter-
richts)  

 verstärkter Einsatz 
von offenen Auf-
gabenstellungen, 
die die Problemlö-
sekompetenz, das 
logische Denken 
und Teamkompe-
tenzen fördern 

++  Die Kolleginnen und Kollegen der 
Fachkonferenz Mathematik besu-
chen regelmäßig Fortbildungen und 
die Regionalkonferenzen, tauschen 
sich in den Fachkonferenzen über 
aktuelle Unterrichtsmethoden aus 
und wenden diese im Unterricht an. 
Das Entwicklungsvorhaben kann 
weitestgehend als erfüllt angesehen 
werden und findet keine weitere 
Berücksichtigung in zukünftigen 
Entwicklungsvorhaben.  

 Sinus findet An-
wendung im Ma-
thematikunterricht 

+ 

 Lösungswege sol-
len präsentiert 
werden 

++ 

B Unterrichts- und 
Personalentwicklung 
(IT-Fortbildung, Ein-
satz  
neuer Medien, Prä-
sentationskompeten-
zen in Bezug auf das 
schulinterne  
Curriculum)  

Erwerb von Kompe-
tenzen im Umgang mit 
Beamer, Laptop und 
SMARTboard 

- Die interne Evaluation zur Nutzung 
des SMART Boards hat ergeben, 
das in diesem Bereich weiterhin 
Entwicklungsbedarf, sowohl im Be-
reich der Unterrichts- als auch der 
Personal- sowie der Organisations-
entwicklung besteht.  

Nutzung der Laptops 
in Klassenräumen, 
auch zu Präsentati-
onszwecken gemäß 
schulinternem Curricu-
lum 

- -  

C Organisations- und 
Unterrichtsentwicklung 
(Hausaufgaben im 
Hort)  

Verbesserung der 
Hausaufgabensituati-
on für Schülerinnen 
und Schüler ab  
Klasse 2 

+ +  Ab Klasse 1 wird Schülerinnen und 
Schülern im OGB eine Hausaufga-
benbetreuung angeboten (s.o.). Das 
Entwicklungsvorhaben kann als er-
füllt betrachtet werden und hat Ein-
gang in das Schulprogramm gefun-
den. 

D Organisationsent-
wicklung (Kooperation 
mit außerschulischen 
Institutionen)  

Erleichterung des 
Übergangs von der 
Kita in die Grundschu-
le 

+ +  Es bestehen Kooperationsverträge 
mit einer aktiven Zusammenarbeit 
zu zwei Kitas, zwei Musikschulen, 
dem Rundfunkchor und weiteren 
Kooperationspartnern insbesondere 
Sportvereinen. Die Unterstützung 
des Elisabethstiftes ist zu einer re-
gelmäßigen Spendenaktion gewor-
den. Regelmäßig nehmen verschie-
dene Klassen an Tanzprojekten teil, 
für das Schuljahr 2018/2019 ist ein 
schulweites Tanzprojekt in Planung. 
Das Entwicklungsziel kann als erfüllt 
betrachtet werden, auch wenn stetig 
neue Kooperationspartner gewon-
nen werden. 

Musische, sportliche 
und soziale Förderung 
durch Projekte mit 
außerschulischen 
Partnern 

+ +  
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E Erziehung und Schul-

leben (soziales Lernen 

und Schülerparlament, 

Klassenrat) 

 

Verbesserung der 

Kommunikationskom-

petenzen der Schüle-

rinnen und Schüler 

durch Implementierung 

des Klassenrates 

+ +  Das Soziale Lernen ist mit 1 Unter-

richtsstunde pro Woche fester Be-

standteil des Stundenplans der Klas-

sen 5 / 6. Hier ist der Klassenrat fest 

verankert. Auch in den anderen Klas-

senstufen finden ähnliche Formen der 

Partizipation statt. Das Schülerparla-

ment tagt regelmäßig unter reger Be-

teiligung der Klassensprecherinnen 

und Klassensprecher. Das Entwick-

lungsziel hat Eingang in das Schul-

programm gefunden und kann als 

erfüllt betrachtet werden. 

Verstärkte Partizipation 

der Schülerinnen und 

Schüler durch Imple-

mentierung des Schü-

lerparlaments 

+ +  

 EVALUATION DER QUANTITATIV-QUALITATIVEN NUTZUNG DES SMART-BOARDS 3.2.

(PILOTSTUDIE,  AUSZUG AUS DEM EVALUATIONSBERICHT VOM APRIL 2017) 

SMART Boards werden in der Wald-Grundschule in den Klassen 5 / 6 flächendeckend und in 

einzelnen Klassen der Jahrgangsstufen 1 - 4 eingesetzt. 

Die schulinterne Evaluation der SMART-Boardnutzung konnte zeigen, dass das SMART 

Board im Unterricht häufig genutzt wird, aber nicht zu einem tafelzentrierten Unterricht führt. 

Vielmehr dient es der Einführung, Veranschaulichung und Sicherung des Unterrichtsstoffes 

in einzelnen Phasen des Unterrichts und verdrängt weder bestimmte Sozialformen (wie Ein-

zel-, Partner-, Gruppenarbeit) noch andere Medien (wie das Lehrwerk). 

In den Phasen des auf das Medium zentrierten Unterrichts wurde es als sehr motivierend für 

die Kinder und arbeitserleichternd für die Lehrerinnen und Lehrer wahrgenommen, wenn 

entsprechende Software oder vorgefertigte Tafelbilder vorhanden waren. 

Das SMART Board wird nur selten entsprechend seines Potenzials genutzt, wenn geeignete 

Software oder interaktive Tafelbilder nicht vorhanden sind. Fortbildungsbedarf im Hinblick auf 

das Herstellen interaktiver Tafelbilder kann als ein Grund hierfür festgehalten werden. Ein 

Fortgeschrittenen-Kurs für die SMART Board Nutzung scheint hier angemessen, da bei den 

Lehrerinnen und Lehrern, die in dieser Studie zur Verfügung standen, keine Berührungs-

ängste mit dem Medium und breite Vorerfahrungen gegeben waren. Dafür spricht die seltene 

Nutzung alternativer Medien, wenn das SMART Board die benötigte Funktion übernehmen 

konnte (z.B. Tafelanschriebe). 

Die Studie hat deutlich gezeigt, dass sowohl Quantität als auch Qualität des SMART Board-

Einsatzes stark von der zur Verfügung stehenden Software abhängen. Sind diese vorhanden, 

werden die Potenziale des Mediums (Interaktivität) ausgeschöpft und so ein Mehrgewinn im 

Vergleich zu einem analogen Medium geleistet. Weitere Vorteile werden in der Motivation 

der Schülerinnen und Schüler, der Übertragbarkeit von Gezeigtem auf das Lehrwerk und 

Arbeitserleichterung bei den Lehrerinnen und Lehrern festgestellt. 
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Insbesondere für das Fach Deutsch ist noch keine geeignete Software vorhanden. Die Fach-

konferenzen werden in Zukunft explizit dazu aufgefordert, neben analogem Zusatzmaterial, 

auch digitale Zusatzmaterialien in Form von interaktiven Tafelbildern und Software anzu-

schaffen. 

Der Nutzen weiterer Anschaffungen von SMART Boards lässt sich anhand dieser Studie nur 

schwer belegen, da Auswirkungen auf den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler im Ver-

gleich zu einem analogen Medium nur sehr schwer festzustellen sind und daher nicht unter-

sucht wurden. Sind die o.g. Voraussetzungen (Fortbildungen, Software) gegeben, kann das 

Medium nicht nur viele andere Unterrichtsmedien sinnvoll ersetzen und ergänzen, sondern 

auch zu neuen Auseinandersetzungsformen beitragen (Interaktivität).  

 UNTERRICHTSENTWICKLUNG 3.3.

3.3.1. INNERE DIFFERENZIERUNG -  VORHERRSCHENDE UNTERRICHTSMETHODEN  

Mittels der inneren Differenzierung wird das Ziel verfolgt, dass nicht alle Schülerinnen und 

Schüler zur gleichen Zeit genau die gleichen Aufgaben erfüllen müssen. Pflichtaufgaben 

stellen dabei jedoch eine Verbindlichkeit für alle Schülerinnen und Schüler dar. Neben die-

sen können die Schülerinnen und Schüler entsprechend ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten 

Wahlaufgaben bearbeiten.  

Diese Differenzierung erfolgt sowohl qualitativ, als auch quantitativ. Dies dient dazu, dem 

individuellen Förderbedürfnis einzelner Schülerinnen und Schüler durch gezielte Hilfen sei-

tens der Lehrerin oder des Lehrers zu entsprechen. 

Um innere Differenzierung zu ermöglichen, werden neben vielen anderen schwerpunktmäßig 

insbesondere die folgenden Unterrichtsmethoden eingesetzt. 

 Projektarbeit 

Projekte werden regelmäßig und in unterschiedlicher Form angeboten. Es beteiligen sich alle 

Klassen der Schulanfangsphase oder einer Jahrgangsstufe daran. Sie werden von den Kol-

leginnen und Kollegen vorbereitet. Mitunter werden auch Projekte zwischen den Klassen der 

Schulanfangsphase und höheren Klassen durchgeführt. 

 Lernen an Stationen 

Beim Lernen an Stationen sollen möglichst viele unterschiedliche Sinne und Lerntypen an-

gesprochen und damit ein ganzheitliches Lernen realisiert werden. 

Die Schülerinnen und Schüler können hier häufig die Reihenfolge ihrer Arbeitsaufträge selbst 

bestimmen. Auch hier gibt es verpflichtende Stationen und Zusatzstationen bzw. Wahlstatio-

nen, die optional und individuell bearbeitet werden können. 

Die personale Kompetenz der Schülerinnen und Schüler wird durch diese Lernform weiter-

entwickelt. Die Schülerinnen und Schüler werden durch vorhandene Lösungsblätter zur 

Selbstverantwortung und Selbstkontrolle geführt und sollen auf diese Weise lernen, für sich 

und das eigene Lernen Verantwortung zu übernehmen. 



Schulprogramm der Wald-Grundschule (04G06) April 2018   

 

30 | S e i t e  

 Vorstrukturierte und anregende Lernumgebungen 

Alle Klassen arbeiten mittels Konferenzbeschluss mit den gleichen Unterrichtsmaterialien. 

Diese Materialien sind so ausgesucht, dass sie ein eigenständiges Lernen und Arbeiten er-

möglichen. Sie sind so konzipiert, dass eine innere Differenzierung erfolgen kann. Somit 

kann jedes Kind nach seinem eigenen Entwicklungsstand und Arbeitstempo auch in jahr-

gangsbezogenen Klassen arbeiten, gefordert und gefördert werden. 

Zur Einführung eines neuen Themas werden verschiedene Unterrichtsmethoden genutzt, es 

werden Aufgaben und Arbeitsmaterialien erklärt und Arbeitsmethoden veranschaulicht. 

Die Sitzordnung in den einzelnen Klassen ist so gewählt, dass sowohl die individuelle Ein-

zelarbeit als auch das Arbeiten in kooperativen Lerngruppen gewährleistet sind. 

Tische und Stühle sind variabel angeordnet und können jederzeit der entsprechenden Ar-

beitsform angepasst werden. 

3.3.2. PHILOSOPHIEREN UND FORSCHEN AN EIGENEN FRAGEN 

Einige Lehrkräfte der Wald-Grundschule haben sich zum Thema Philosophieren und For-

schen an eigenen Fragen mit Kindern fortgebildet und erproben diese Methode in ihrem Un-

terricht. Die Didaktik des Kreativen Philosophierens mit Kindern und Jugendlichen nach Cal-

vert hat sich in vielen Bundesländern vielfach in der Praxis der inklusiven Begabungsförde-

rung bewährt. Es entstehen Denk- und Deutungsräume für Fragen, die Kinder beschäftigen, 

auch über sonstige Unterrichtsthemen hinaus. Durch die Arbeit mit Bildern und Materialien 

und unterschiedliche Lern- und Präsentationsformen eignet sich die Methode hervorragend 

für sprachlich, kulturell und entwicklungsbezogen heterogene Lerngruppen. Die Methode, die 

nicht nur ergänzend zum Unterricht eingesetzt, sondern auf viele Fächerbereiche übertragen 

werden kann, stellt somit ein Angebot zum Erkennen und Fördern individueller Potenziale für 

alle Kinder dar. (Vgl. Pressemitteilung vom 01. Februar 2018, Frankfurt a.M./Berlin, der 

KARG-Stiftung und der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, aus 

https://www.karg-stiftung.de/aktuell/presse/philosophieren-mit-kindern-und-forschendes-

lernen-1039/ vom 26.03.2018) 

Nach Abschluss der Fortbildung, der Erprobung und einer Evaluation bei den durchführen-

den Lehrkräften ist geplant, das Philosophieren und Forschen fest in das Unterrichtsangebot 

zu verankern.  

3.3.3. SOZIALES LERNEN /  KLASSENRAT 

Fest in den Stundenplan der Klassen 5 / 6 ist eine Stunde für das soziale Lernen verankert. 

Diese wird genutzt, um im Klassenrat aktuelle Angelegenheiten der Schülerinnen und Schü-

ler zu besprechen, die die ganze Klassen betreffen. Auch die gesamte Schule betreffende 

Angelegenheiten kommen hier zur Sprache. Diese werden von den Klassensprecherinnen 

und Klassensprechern als Themen in das Schülerparlament getragen oder von diesem be-

auftragt in die Klassen zur Information und / oder Diskussion gegeben. Das Schülerparla-

ment tagt in regelmäßigen Abständen mit den Klassensprecherinnen aus allen Klassenstu-

https://www.karg-stiftung.de/aktuell/presse/philosophieren-mit-kindern-und-forschendes-lernen-1039/
https://www.karg-stiftung.de/aktuell/presse/philosophieren-mit-kindern-und-forschendes-lernen-1039/
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fen unter der Leitung zweier Lehrerinnen und Lehrer. Die Beschlüsse des Schülerparlaments 

werden protokolliert und in den Klassen, im Kollegium und weiteren schulischen Gremien 

(z.B. Gesamtkonferenz, ggf. Schulkonferenz) veröffentlicht und möglichst umgesetzt. 

Auch in den Klassenstufen 1 - 4 werden verschiedene Formen des regelmäßigen Aus-

tauschs im Klassenverband praktiziert, die als Vorstufe des Klassenrates gelten können, 

damit auch die jüngeren Schülerinnen und Schüler ein Forum haben, sich über ihre Themen 

auszutauschen. 

3.3.4. FÖRDERMAßNAHMEN (ÄUßERE DIFFERENZIERUNG) 

Eine besondere Förderung bietet die Wald-Grundschule mit einer zusätzlichen Stunde För-

derunterricht in einer Kleingruppe in den Fächern Deutsch und Mathematik ab der Klassen-

stufe 1 an. In den Klassenstufen 5 / 6 wird ergänzend auch im Fach Englisch eine Stunde 

Förderunterricht angeboten. Damit kommen wir der gestiegenen Bedeutung der ersten 

Fremdsprache für die weitere schulische Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler 

nach. 

Die Sprachförderung, insbesondere von Schülerinnen und Schülern nichtdeutscher Herkunft 

(ndH) findet durch entsprechende differenzierte Angebote im Unterricht, aber auch in Klein-

gruppen parallel zum Unterricht statt. 

Durch Teilungsunterricht, bei dem eine Lehrkraft nur die Hälfte der Klasse unterrichtet, wird 

die individuelle Förderung des einzelnen Kindes unterstützt. Dies erfolgt in der Regel in den 

Fächern Mathematik, Deutsch, in den höheren Klassen auch im Fach Englisch. 

Den Lernprozess begleitend und unterstützend sind Erzieherinnen und Erzieher fest in den 

Unterricht der Klassenstufen 1-4 eingeplant. Insbesondere für die Schülerinnen und Schüler 

der Schulanfangsphase stellen die Erzieherinnen und Erzieher eine wichtige Bezugsperson 

dar, an die sie sich auch im Unterricht wenden können. Die Fortführung der schulischen 

Lernprozesse im offenen Ganztagsbetrieb am Nachmittag wird dadurch maßgeblich unter-

stützt. 

3.3.5. NUTZUNG NEUER MEDIEN IM UNTERRICHT 

Neue Medien wie das SMART Board, der PC oder der Laptop werden vor allem von den 

Klassenstufen 5 / 6 intensiv genutzt, da diese Klassen durch die räumliche Nähe zum Com-

puterraum in Haus 5 und die flächendeckende Ausstattung mit SMART Boards, einen un-

komplizierten Zugriff auf diese Medien haben. Die Schülerinnen und Schüler nutzen die 

Technik insbesondere für die Recherche und für die Präsentation von Arbeitsergebnissen, 

aber auch zur Verwendung bestimmter Lernsoftware. 

Ein wichtiger Arbeitsbereich für die Klassenstufen 5 / 6 ist die zeitgemäße Kommunikation. 

Die Nutzung Sozialer Netzwerke ist auch für Grundschülerinnen und -schüler zur Selbstver-

ständlichkeit geworden. Wichtig ist uns daher, unsere Schülerinnen und Schüler umfassend 

zu informieren, sie in Bezug auf personenbezogene Daten zu sensibilisieren und auf die Ge-

fahren des Internets aufmerksam zu machen. 
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In Haus 3 und Haus 4 befinden sich weitere Klassen mit SMART Boards, die für Unterrichts-

zwecke genutzt werden. Mobile IT-Technik kommt auch hier zum Einsatz, der PC-Raum wird 

aber selten genutzt. 

In den Klassen, die weder einen direkten Zugang zum PC-Raum, noch ein SMART Board in 

der Klasse haben, spielt die IT-Technik eine eher untergeordnete Rolle, das betrifft mit weni-

gen Ausnahmen vor allem die Klassen 1 - 3. Hier liegt der Fokus auf analogen Medien und 

deren grundlegender Beherrschung. Auch für die Präsentation wird in der Regel auf ein tradi-

tionelles Medium wie das Plakat zurückgegriffen. Für das Lernen kommen neben dem klas-

sischen Buch und dem Heft Materialien zum Einsatz, die die haptische Auseinandersetzung 

ermöglichen, wie z.B. Logico, Legepuzzle etc.  

Die Implementierung des Aufgabenbereichs Medienbildung in den schulischen Alltag kann 

nur gelingen, wenn Lehrkräften Gelegenheit zur kontinuierlichen Weiterentwicklung in die-

sem Bereich gegeben wird. Zu den im Fortbildungskonzept aufgegriffenen Themen gehören 

zum einen die Auseinandersetzung mit den Grundlagen der Förderung von Medienkompe-

tenz, wie den in Medienkompetenz enthaltenen Teilkompetenzen und spezifischen Möglich-

keiten von Kompetenzerwerb und -vermittlung. Zum anderen tragen die Fortbildungen durch 

differenzierte Angebote dazu bei, dass die Lehrkräfte mit der Unterrichtstechnologie und den 

verwendeten Software-, Netzwerk- oder Online-Werkzeugen sicher umgehen können. Auf 

dieser Basis ist weiterhin eine gezielte fachdidaktische Fortbildung zum Medieneinsatz im 

Unterricht nötig, um dessen Mehrwert professionell nutzen zu können. Darüber hinaus sind 

übergreifende Themen wie Jugendmedienschutz, Datensicherheit und Datenschutz im schu-

lischen Alltag relevant.  

Eine weitere grundlegende Voraussetzung für die Nutzung neuer Medien im Unterricht ist 

eine Hardware in entsprechender Stückzahl und Qualität. Durch den Wegfall älterer Rechner, 

die nur das nicht mehr sichere Betriebssystem XP ermöglichten, besteht insbesondere in 

den Häusern 1 - 4 großer Entwicklungsbedarf. 

3.3.6. ÄUßERE DIFFERENZIERUNG IM FACH MATHEMATIK IN DEN KLASSEN 5/6 

Unter Berücksichtigung des besonderen Einzugsbereiches der Wald-Grundschule (Wes-

tend/Eichkamp) mit mehrheitlich bildungsnahen Elternhäusern findet in den Klassen 5 / 6 in 

Anlehnung an das Schulgesetz (§14) eine äußere Differenzierung im Fach Mathematik statt. 

In den jeweils einstündigen Differenzierungsstunden werden durch Auswahlentscheidungen 

in den Klassenkonferenzen die leistungsstärksten Schülerinnen und Schüler in den höheren 

Kompetenzstufen gefördert. Die Differenzierungsstunden finden parallel zum Regelunterricht 

der Klassenverbände statt. Die Teilnahme an der äußeren Differenzierung hat keinen Ein-

fluss auf die Grundschulempfehlungen zum Übergang zur Oberschule. 

Das Angebot bietet eine Möglichkeit den Anforderungen des neuen Rahmenlehrplans nach-

zukommen, indem den Schülerinnen und Schülern nicht nur innerhalb des Klassenverbands 

eine innere Differenzierung, sondern auch eine äußere Differenzierung geboten wird. 
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Das Angebot ist etabliert, von den Lehrkräften, den Eltern sowie den Schülerinnen und Schü-

lern akzeptiert und gehört zum festen Bestandteil des Unterrichtsangebots. 

3.3.7. LEISTUNGSBEURTEILUNG  

Die Gesamtkonferenz der Wald-Grundschule hat sich auf die folgenden Grundsätze für eine 

gerechte, aussagekräftige und konstruktive Leistungsbewertung in der Wald-Grundschule 

geeinigt (Modifizierte Fassung vom 27.02.2018 eines Eckpunktepapiers, verfasst von den 

Schulleiterinnen und Schulleitern des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf vom 01.12.2017).  

 Transparenz! Leistungsanforderungen werden Schülerinnen und Schülern und Erzie-

hungsberechtigten anhand abgestimmter Kriterien und Indikatoren nachvollziehbar dar-

gelegt 

 Differenzierte Aufgabenstellungen! Lernerfolgskontrollen bestehen aus Aufgaben mit 

unterschiedlichen Anforderungsniveaus 

 Variierende Aufgabenformate! Die Leistungsüberprüfungen erfolgen in Form verschiede-

ner Aufgabentypen (Lernplakate, Referate, Lerntagebücher, Portfolios etc.) 

 Kontinuierliche Leistungsdokumentation! Die Lernentwicklung der einzelnen Schülerin-

nen und Schüler wird durchgehend erfasst 

 Individuelle Förderung! Die ausführliche Leistungsdokumentation wird zur gezielten För-

derung jedes einzelnen Schülers oder Schülerin eingesetzt 

 Ausführliches Feedback! Die Ergebnisse der Lernentwicklung werden kriterienorientiert 

und eingehend mit den Schülerinnen und Schüler und/oder Erziehungsberechtigten erör-

tert und/oder ggf. schriftlich dargelegt 

Die Ausgestaltung dieser Grundsätze obliegt den jeweiligen Fachkonferenzen und ist in de-

ren Beschlüssen sowie dem schulinternen Curriculum festgelegt. 

3.3.8. ENTWICKLUNGSBEDARF 

Im Bereich der Unterrichtsentwicklung sieht die Wald-Grundschule vor allem Entwicklungs-

bedarf im Bereich differenzierender Angebote.  

Im Bereich der äußeren Differenzierung gibt es zwar bereits über das übliche Maß hinaus-

gehende Angebote, wie einen Förderunterricht in den Fächern, Deutsch, Mathematik und 

Englisch, sowie „Mathematik-Diff.“ für mathematisch besonders begabte Kinder der Klassen 

5 / 6, es bestehen aber weitergehende Überlegungen, insbesondere im höheren Leistungs-

bereich differenzierende Angebote zu schaffen. Solche Angebote hängen aber maßgeblich 

von den der Schule verfügbaren Stunden ab, die zurzeit einen solchen Spielraum nicht zu-

lassen, sodass dieses Ziel ein eher mittel- bis langfristiges ist. 

Im Bereich der inneren Differenzierung haben wir erkannt, dass differenzierende Angebote 

häufig mit dem zur Verfügung stehenden Material zusammenhängen, das sowohl eine Diffe-

renzierung nach oben, als auch nach unten erlaubt. Gute Erfahrungen wurden in allen Klas-



Schulprogramm der Wald-Grundschule (04G06) April 2018   

 

34 | S e i t e  

senstufen mit dem Logico-System gemacht, das durch die dafür erwerbbaren Kartensätze 

für die einzelnen Unterrichtsfächer, aber auch durch die Möglichkeit, eigene Kartensätze 

herzustellen, vielfältige Differenzierungsmöglichkeiten eröffnet. Durch eine Ausstattung aller 

Klassen soll der materielle Rahmen gewährleistet werden, um neben anderen Angeboten 

durch dieses Medium Zusatz- und / oder Unterstützungsangebote den Kindern zur Verfü-

gung zu stellen und so einen Beitrag zu einem stärker differenzierten Unterricht zu leisten. 

Eine weitere Möglichkeit, Kinder individuell zu fordern und zu fördern, ist das Philosophieren 

und Forschen an eigenen Fragen. Die vermehrte Nutzung dieser Methode und die feste Ver-

ankerung im Unterricht stellen ein mittelfristiges Entwicklungsziel dar. Zunächst erfolgt eine 

Erprobung durch einzelne Lehrerinnen und Lehrer, die sich auf diesem Gebiet fortgebildet 

haben. 

Im Bereich der Nutzung neuer Medien im Unterricht müssen zunächst die Voraussetzungen 

geschaffen werden, um diese effizient im Unterricht zu nutzen. Insbesondere für die Häuser 

1 - 4 ist der Zugang zu einem PC derzeit nur mit gewissen Umständen verbunden. Hier wer-

den mittelfristig mobile Lösungen angestrebt, um die Voraussetzungen für eine unkomplizier-

te Nutzung im Unterricht auch der unteren Klassenstufen zu ermöglichen. 

Im Zuge der Umsetzung der Vorgaben des neuen Rahmenlehrplans hat sich das Kollegium 

der Wald-Grundschule auf Grundsätze zur Leistungsbeurteilung geeinigt, die es auszuge-

stalten und anzuwenden gilt. 

 ORGANISATIONSENTWICKLUNG 3.4.

3.4.1. ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN LEHRERINNEN UND LEHRER UND ERZIEHE-

RINNEN UND ERZIEHER 

Die kooperative Zusammenarbeit von Lehrerinnen und Lehrern, Erzieherinnen und Erziehern, 

Sonderpädagogen, Praktikanten, Schulhelfern etc. kennzeichnet die Multiprofessionalität des 

Kollegiums. Das Kollegium der Wald-Grundschule versteht sich als Team, das sich gegen-

seitig informiert und unterstützt. Dieses Informieren und Unterstützen findet Ausdruck in re-

gelmäßigen Treffen auf verschiedenen Ebenen und verschiedenen Zusammensetzungen. 

 Kooperationsstunde Lehrerinnen und Lehrer - Erzieherinnen und Erzieher 

In allen Klassen der Stufe Eins bis Vier ist den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern eine 

Erzieherin bzw. ein Erzieher zugeordnet. Diese stellen den ersten Bezugserzieher / Bezugs-

erzieherin dar und arbeiten mit dem Klassenlehrer / der Klassenlehrerin zusammen. Ein re-

gelmäßiger Austausch findet wöchentlich in einer fest eingeplanten Kooperationsstunde statt. 
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 Infobörse 

In regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen, den „Infobörsen“, informiert die Schullei-

tung in einer großen Pause (30 Min., alle 2 - 3 Schulwochen) über wichtige Themen, anste-

hende Termine und aktuelle Vorhaben. Hier bietet sich auch für alle Lehrerinnen und Lehrer 

die Möglichkeit, sich kurz über aktuelle klassen- und jahrgangsübergreifende Themen zu 

informieren und auszutauschen. Auch die koordinierende Erzieherin und/ oder ihre Stellver-

treterin nehmen an diesen Besprechungen teil. 

 Dienstbesprechung der Erzieherinnen und Erzieher 

Einmal wöchentlich tauschen sich die Erzieherinnen und Erzieher in einer Dienstbespre-

chung aus. An diesen Besprechungen nimmt in regelmäßigen Abständen und anlassbezo-

gen auch die Schulleitung teil. Terminlich ist die Dienstbesprechung der Erzieherinnen und 

Erzieher direkt vor die Dienstbesprechung der Lehrerinnen und Lehrer gelegt, sodass wichti-

ge Informationen und Themen aus der einen Dienstbesprechung in die andere Dienstbe-

sprechung hineingetragen werden können. 

 Jahrgangskonferenzen 

In regelmäßig stattfindenden Jahrgangskonferenzen tauschen sich die Kolleginnen und Kol-

legen eines Jahrgangs fächerübergreifend aus. In dieser Runde werden z. B. klassenüber-

greifende Projekte, Unterrichtsvorhaben und gemeinsame Exkursionen besprochen und ge-

meinsam geplant. Ein enger Austausch erfolgt auch zwischen den Fachkolleginnen und Kol-

legen eines Jahrgangs bezüglich der Unterrichtsinhalte und der Leistungsbeurteilungen. 

3.4.2. BERATUNG UND ZUSAMMENARBEIT MIT DEM SCHULPSYCHOLOGISCHEN 

BERATUNGSZENTRUM 

Für die Diagnose und für die schulinterne Beratung für die individuelle Förderung sind fol-

gende Lehrerinnen zuständig, die sich auf dem entsprechenden Gebiet fortgebildet haben 

und weiterhin regemäßig fortbilden lassen. Außerdem können wir auf die Kompetenz einer 

Sonderpädagogin zurückgreifen, die seit dem Schuljahr 2017/2018 das Team der Wald-

Grundschule verstärkt. 

 Lese-Rechtschreibschwäche: Frau Boberg und Frau Wesselhöfft 

 Rechenschwäche:  Frau Dulk und Frau Lürtzener 

 Hochbegabung:   Frau Thiel 

 Förderdiagnostik:   Frau Dulk 

Eine regelmäßig stattfindende Beraterrunde (ca. alle 4 Schulwochen) mit dem Schulpsycho-

logischen Beratungszentrum (SIBUZ) bietet zusätzlich die Möglichkeit, sich beraten zu las-

sen. An diesen Beratungsrunden nehmen 1 - 2 Schulpsychologinnen, die sonderpädagogi-

sche Beratungslehrerin, die Schulleitung, die Klassenlehrerin und ggf. die Bezugserzieherin 

teil. 
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3.4.3. ENTWICKLUNGSBEDARF 

Im Bereich der Organisationsentwicklung ist für die Zukunft vor allem im Bereich der Integra-

tion neuer Kolleginnen und Kollegen, insbesondere vor dem Hintergrund voraussichtlich 

vermehrt einzustellenden Quer- und Seiteneinsteiger*innen, Entwicklungsbedarf festzustel-

len. Hier gilt es neben den bereits gut ausgebauten Team- und Informationsstrukturen neue 

Kolleginnen und Kollegen durch strukturierte schriftliche Informationen zu unterstützen. 

 PERSONALENTWICKLUNG  3.5.

3.5.1. NEUANSTELLUNGEN UND VERTRETUNGSLEHRKRÄFTE  

Die Wald-Grundschule konnte in den vergangenen Schuljahren immer auf voll ausgebildete 

Lehrkräfte bei Neuanstellungen zurückgreifen sowie Referendare, die ihre Ausbildung an der 

Schule erfolgreich absolviert haben und angefordert wurden. 

Zur Vermeidung von Unterrichtsausfall bei Langzeiterkrankungen kann die Schulleitung auf 

ein Netzwerk von erfahrenen Vertretungslehrkräften zurückgreifen, die im Rahmen der Per-

sonalkostenbudgetierung befristet eingestellt werden. 

3.5.2. FORTBILDUNGEN  

Neben der Wahrnehmung verschiedener individueller Fortbildungen und der Teilnahme an 

den Regionalkonferenzen besuchen die Lehrerinnen und Lehrer bestimmte Fortbildungen im 

Team oder nehmen als Gruppe an schulinternen Fortbildungen teil. Diese Fortbildungen stel-

len einen Schwerpunkt für die Schulentwicklung dar, da die fortgebildeten Kollegen und Kol-

leginnen als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren dienen sollen und das Erlernte möglichst 

über das gesamte Kollegium Eingang in den Unterricht finden soll. Die Kolleginnen und Kol-

legen, die eine Fortbildung oder Regionalkonferenz besucht haben, erhalten auf den Ge-

samtkonferenzen Raum, um von diesen zu berichten und als Multiplikatorinnen zu dienen. 

Bei entsprechendem Interesse werden zu einzelnen Themen schulinterne Fortbildungen 

organisiert. 

Die folgenden Fortbildungsreihen werden derzeit von Kolleginnen-Teams besucht. 

 Forschendes Lernen / Philosophieren und Forschen an eigenen Fragen 

Ein Team aus Lehrerinnen und Lehrer hat an einer Fortbildungsreihe zum Forschenden Ler-

nen der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ teilgenommen, um Methoden des Forschenden 

Lernens (z.B. Forschungskreis) im Sachunterricht zu implementieren. Dabei soll an das Vor-

wissen der Kinder angeknüpft werden. 

Durch die Fortbildungsreihe Philosophieren und Forschen an eigenen Fragen soll eine inklu-

sive Begabungsförderung an der Wald-Grundschule etabliert werden. Die Teilnehmerinnen 

werden zum Philosophieren mit Schülerinnen und Schülern, zur prozessorientierten Lernbe-

gleitung beim Forschen an eigenen Fragen und zur bedarfsgerechten Unterstützung bei indi-

viduellen Strategien und Lernwegen qualifiziert. Sie erproben die Strukturen und Methoden 
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zum Philosophieren und Forschen in der eigenen Lerngruppe und dienen als Multiplikatorin-

nen im Kollegium. 

 SING! 

Der Rundfunkchor Berlin arbeitet im Rahmen seiner Bildungsinitiative SING! seit Februar 

2018 mit der Wald-Grundschule zusammen. Dabei richtet sich das Projekt gleichermaßen an 

die Kinder sowie die Lehrerinnen und Lehrer, indem über einen Zeitraum von 3 Jahren paral-

lel zu den sogenannten Sing! -Chören für die Schülerinnen und Schüler wöchentliche 

Lehrerfortbildungen in der Schule angeboten werden. Derzeit besuchen 12 Kolleginnen die-

se Fortbildung, die auf der JEKISS-Methode (Jedem Kind seine Stimme) basiert. Dabei wird 

ohne Noten gesungen, dafür aber mit ganzkörperlichen Bewegungsabläufen, die dem natür-

lichen Bewegungsdrang der Kinder entsprechen und das Memorieren der Liedtexte erleich-

tern. 

Ziel ist es, das Singen als selbstverständliches Ausdrucksmittel wieder stärker im Schulalltag 

und in allen Fächern zu verankern und insbesondere Musik fachfremd unterrichtenden Leh-

rerinnen und Lehrer zu unterstützen. 

 Fortbildungsreihe „Demokratiebildung, Diversity und Gewaltprävention“  

Um das demokratische Lernen mit dem Klassenrat als eine Methode davon weiterhin in der 

Schule zu etablieren, besuchen mehrere Kolleginnen eine sich über 2 Jahre erstreckende 

Fortbildungsreihe zu diesem Thema auf der Grundlage des Curriculums „Hands for Kids“. 

3.5.3. ENTWICKLUNGSBEDARF 

Das Kollegium der Wald-Grundschule bildet sich individuell regelmäßig fort und nimmt an 

schulinternen Fortbildungen rege teil. Im Bereich der IT-Technik im Hinblick auf einen kom-

petenten Umgang mit Hard- und Software wird aber noch Entwicklungsbedarf gesehen. 

 ERZIEHUNG UND SCHULLEBEN 3.6.

3.6.1. RHYTHMISIERUNG UND BETREUUNG 

Der Unterricht an der Wald-Grundschule findet im Rahmen der verlässlichen Halbtagsgrund-

schule von 8 Uhr bis 13:40 Uhr statt. Im Anschluss erfolgt die freiwillige Betreuung im Offe-

nen Ganztagsbetrieb, dem Hort, und es finden verschiedene Arbeitsgemeinschaften statt. 

Die großen Pausen rhythmisieren den Schulvormittag. In der ersten großen Pause findet der 

Milchverkauf, getragen durch die Initiative der Eltern statt. Die Schülerinnen und Schüler 

können vorab einen Block Wertmarken erwerben und dann jeden Tag aufs Neue die Ent-

scheidung treffen, ob und wenn ja welche Milch (1/4-Liter Packungen in den Geschmacks-

richtungen Schoko, Vanille, Erdbeere und Natur) sie gerne trinken möchten. Die 2. große 

Pause ist für das Essen und Spielen vorgesehen und daher etwas länger. Die älteren Jahr-

gänge und einzelne Klassen nutzen diese Pause auch, um ein Mittagessen einzunehmen. 
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Dieses wird in der Regel aber im Anschluss an den Unterricht im, für die Klassenstufen 1 - 4 

im Klassenverband eingenommen und ist durch einen Mensa-Plan strukturiert. In Begleitung 

und unter Aufsicht der Erzieherinnen und Erzieher nehmen die Kinder ihre warme Mahlzeit 

ein. 

Im Anschluss an den Unterricht werden den Kindern bis ca. 16 Uhr verschiedene Angebote 

für den Nachmittag durch Lehrerinnen und Lehrer, externe Kooperationspartner und die Er-

zieherinnen und Erzieher unterbreitet. Dabei stehen die Angebote des Offenen Ganztagsbe-

triebes nur den Kindern mit einem Hortvertrag zu Verfügung. Diese Angebote haben oft ei-

nen engen Bezug zum Unterricht (siehe Konzept des Offenen Ganztagsbetriebes). 

Innerhalb des Offenen Ganztagsbetriebes erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gele-

genheit ihre Hausaufgaben zu erledigen. In betreuten Kleingruppen können sich die Schüle-

rinnen und Schüler räumlich getrennt von den anderen Kindern ihren Aufgaben widmen und 

Unterstützung durch die Erzieherinnen und Erzieher erhalten, wenn sie diese benötigen. 

Dieses Angebot ist für die Klassen 2 - 6 freiwillig und wird in klassen- und jahrgangsgemisch-

ten Gruppen angeboten. Die Schülerinnen und Schüler des 1. Jahrgangs bleiben für die 

Hausaufgabenbetreuung im Verband der Klasse und werden durch ihre Bezugserzieherin 

oder Bezugserzieher unterstützt. 

3.6.2. GEWALTPROPHYLAXE /  UMGANG MIT UNTERRICHTSSTÖRUNGEN UND KON-

FLIKTEN 

Im Rahmen eines Studientages hat sich das Kollegium der Wald-Grundschule am 19. Feb-

ruar 2018 mit dem Thema „Umgang mit Konflikten“ beschäftigt. Ein Ergebnis war eine ge-

meinsame Haltung und ein gemeinsames Handeln in Bezug auf Verstöße gegen die Haus- 

und Schulordnung, insbesondere bei Unterrichtsstörungen und Konflikten in den Pausen. 

Nach Abstimmungsprozessen in der erweiterten Schulleitung und der Gesamtkonferenz am 

7. März 2018 haben wir uns als Schule für die folgenden Regelungen entschieden, die von 

der Schulkonferenz am 14. März 2018 bestätigt wurden. Am 21. März 2018 fand nach 

schriftlicher Information der Eltern ein Informationsabend mit der Schulleitung, der koordinie-

renden Erzieherin, Vertreterinnen und Vertretern aus dem Kollegium und dem Referenten 

des Studientages statt. Seit dem 9. April 2018 sind die folgenden Regelungen in der Erpro-

bung. 

 Gemeinsame Haltung gegenüber Verstößen gegen die Schul- und Hausordnung 

Wir ziehen an einem Strang! Als Schulgemeinschaft haben wir eine gemeinsame Haltung zu 

Regeln und zum Umgang mit Regelverstößen. 

Wir sind konsequent! Wir tolerieren kein Verhalten, das das Recht des Kindes auf körperli-

che und seelische Unversehrtheit sowie das Recht auf einen störungsfeien Unterricht verletzt.  

Wir sind transparent! Unserer Regeln, nach denen wir unser Zusammenleben als Schulge-

meinschaft ausrichten, sind in der Schul- und Hausordnung niedergeschrieben und auf unse-

rer Homepage veröffentlicht (http://www.wald-grundschule.de/organisation/schul-und-

hausordnung/). Für die Schülerinnen und Schüler sind diese in altersgerechter Sprache zu-

http://www.wald-grundschule.de/organisation/schul-und-hausordnung/
http://www.wald-grundschule.de/organisation/schul-und-hausordnung/
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sammengefasst und auf einem Plakat in ansprechender Weise visualisiert. Diese Plakate 

hängen in jeder Klasse aus und dienen als Ausgangspunkt diese Regeln zu besprechen und 

darüber hinausgehende Klassenregeln zu erarbeiten. 

Wir schauen hin! Wir verfolgen das Motto „Verhalten, das du ignorierst, ist Verhalten, das du 

erlaubst“. 

Wir schützen die Betroffenen! Opferschutz steht bei uns im Vordergrund. Dabei betrachten 

wir als Betroffene nicht nur Leidtragende aus körperlichen oder verbalen Konflikten, sondern 

auch Schülerinnen und Schüler, die unter Unterrichtsstörungen leiden. Daher verfolgen wir 

den Grundsatz, dass nicht nur die Erziehungsberechtigten der Verursacher bei groben oder 

wiederholten Regelverstößen informiert werden, sondern auch die Eltern der Betroffenen, 

sofern eine Elterninformation als notwendig erachtet wird. 

 Regelungen zum Umgang mit Unterrichtsstörungen  

Neben Unterstützungsangeboten zur Stärkung der Klassengemeinschaft und zur Lösung von 

Konflikten für die Kinder, wie Klassen- und Kleingruppengespräche, Wochenabschlussrunde, 

Spiele und Übungen zur Reflexion von Gefühlen, zur Lösung von Streit und zur Teambildung, 

die in den Unterrichtsalltag integriert sind, wird ein in allen Klassen einheitliches Ampelsys-

tem und eine für alle gültige „Stopp-Regel“ eingeführt. 

Ziel ist es, den Kindern eine Orientierung für ihr Verhalten zu geben, auf störendes Verhalten 

hinzuweisen und dem Kind damit zu helfen, dieses positiv zu verändern. Die Klarheit des 

Systems und die optische Unterstützung zur Einhaltung der Regeln ist für alle transparent 

und einheitlich, alle können sich an die besprochenen Klassen-, Haus- und Schulregeln hal-

ten. Die Vermeidung von Störungen ermöglicht einen ruhigeren Unterrichtsverlauf und eine 

noch respektvollere und freundlichere Lernatmosphäre. Kinder, die sich an die bekannten 

Regeln halten, werden darin weiter bestärkt. Alle Lehrerinnen und Lehrer nutzen dieses Sys-

tem in ihren Klassen. Auch im Offenen Ganztagsbetrieb findet dieses Verfahren Anwendung, 

jedoch in leicht abgeänderter Form. 

Im Klassenzimmer wird eine Ampel mit mehreren Farbabstufungen angebracht. Jedes Kind 

befindet sich mit seinem Namensschild zu Beginn eines Tages auf „dunkelgrün“. Stört ein 

Kind den Unterricht oder hält es sich nicht an die bekannten Regeln, wird der Name um eine 

(ggf. auch mehrere) Farbstufe(n) nach oben geschoben. Das Kind erhält durch das Hochset-

zen auf die nächst höhere Stufe „hellgrün“ ein Signal und die Chance, sein Verhalten positiv 

zu verändern. Nach mehrfach ungenutzter Gelegenheit, das störende bzw. regelverletzende 

Verhalten zu verändern, wird das Kind über die Stufen „gelb mit Ausrufezeichen“ und 

„gelb“ auf „orange“ hochgesetzt. Damit ist verbunden, dass das Kind zum Nachdenken in die 

Nachbarklasse geht und ein Elternbrief mit Überlegungen zur Wiedergutmachung zur Unter-

schrift nach Hause mitgegeben wird. Wiederholt sich das Verhalten nach Rückkehr in die 

Klasse weiter, rutscht das Kind auf die Stufe „rot“ und erhält einen Reflexionsbogen, der ge-

meinsam mit den Eltern zu Hause auszufüllen und am nächsten Tag bei der Klassenlehrerin 

oder dem Klassenlehrer abzugeben ist. Ab dieser Stufe werden alle Maßnahmen im Klas-

senbuch vermerkt. 
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Bei anhaltendem Fehlverhalten erreicht das Kind die letzte Stufe der Ampel (rot mit Blitz). 

Dies bedeutet, dass das Kind bei der Schulleitung sein Fehlverhalten erklären und gemein-

sam mit dieser seine Eltern telefonisch informieren muss. Das Kind arbeitet den Rest des 

Schulvormittages separiert von der Klasse. 

Ziel für die Schülerinnen und Schüler ist es, durch das Einhalten der Regeln im grünen Be-

reich zu bleiben, also max. eine Stufe hochgesetzt zu werden. Klasseninterne Belohnungs-

systeme sollen sie darin positiv bestärken.  

Um den Kindern die Verantwortung für ihr eigenes Handeln bewusst zu machen, wird ein 

Kind erst am 2. Tag nach dem ersten Heraufsetzen auf „grün“ zurückgesetzt, wenn es die 

Lehrerin oder den Lehrer darum bittet. Damit erhält das Kind die Möglichkeit sein regelkon-

formes Verhalten zu beweisen. 

 Umgang mit Konflikten in den Pausen 

Um die Kinder im Umgang untereinander, insbesondere in den Pausen zu unterstützen, ha-

ben wir eine in vielen Klassen bereits praktizierte Stopp-Regel fort bzw. schulweit eingeführt. 

Bei Beleidigung, körperlicher Gewalt, Wegnehmen des Eigentums oder Verfolgung auf dem 

Schulgelände, im Schulgebäude und in der Sporthalle kann das Kind sie anwenden. 

Gerät ein Kind in einen nicht selbst verursachten Konflikt, sagt es laut und deutlich 

„Stopp!“ und unterstützt dies durch eine entsprechende Handbewegung. Gleichzeitig entzieht 

es sich dem Konflikt, indem es sich entfernt. Bei wiederholtem Regelverstoß wird ein zweites 

und drittes Mal laut und deutlich das Stopp-Zeichen gesetzt. Beim dritten Stopp-Zeichen 

sucht sich das Kind Unterstützung bei der Aufsicht führenden Lehrkraft. Bei sehr schwerwie-

gendem Fehlverhalten, insbesondere körperlichen Übergriffen kann das Kind aber selbstver-

ständlich schon früher Schutz bei den Lehrerinnen und Lehrern suchen. 

Der Konflikt wird, wenn möglich, aufgeklärt und der Verursacher verbringt den Rest der Pau-

se in der Nähe der Lehrkraft. Bei schwerwiegenden Regelverstößen kann das Verbringen 

der Pause bei einer Lehrkraft auch auf eine weitere Pause ausgedehnt werden und/oder 

nach Rücksprache mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer mit einem Hochrutschen 

auf der Ampel verbunden sein. 
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Zeit-Maßnahme-Plan zur Einführung schulweiter Regelungen für ein friedvolles und respektvolles Miteinander im Unterricht und den Pausen 

Zeit Maßnahme Zuständigkeiten 

19.02.18 Studientag: Umgang mit Konflikten /  Coolness-Training Schulleitung, Herr Berger 

22.02.18 + 

27.02.18 

Modifikation des Ampelsystems in der Erweiterten Schulleitung mit Unterstützung durch 

mit dem System erfahrene Kolleginnen und Kollegen 

Erweiterte Schulleitung, Frau Pohl, Herr Strei-

cher 

01.03.18 Schriftliche Information des Kollegiums über das modifizierte Ampelsystem Schulleitung 

07.03.18 Aussprache und Beschluss auf der Gesamtkonferenz Erweiterte Schulleitung, Gesamtkonferenz 

14.03.18 Aussprache und Bestätigung des Gesamtkonferenzbeschlusses in der Schulkonferenz Schulkonferenz 

15.03.18 Schriftliche Information und Einladung zu einem Informationsabend an die Eltern Schulleitung 

19.03.18 
Ausführliche schriftliche Informationen über schulweite Regelungen für ein friedvolles und 

respektvolles Miteinander im Unterricht und den Pausen per Mail an alle Eltern 
Schulleitung, Gesamtelternvertretung 

21.03.18 Informationsabend für die Eltern mit Herrn Berger Schulleitung, Hr. Berger 

ab 09.04.18 Einführung des Ampelsystems in den Klassen nach den Osterferien  Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer 

18.04.18 Rückmeldungen der Eltern auf der Gesamtelternvertretung-Sitzung  Schulleitung, Gesamtelternvertretung 

07.05.18 – 

11.05.18 

Sammlung von Rückmeldungen von Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen 

und Lehrern 
Fr. Wesselhöfft, Herr Engel, Schulleitung 

14.05.18 – 

18.05.18 
Auswertung der Rückmeldungen Fr. Wesselhöfft, Herr Engel, Schulleitung 

17.05.18 Vorstellung der Ergebnisse und ggf. weitere Modifikationen in der 4. Gesamtkonferenz Fr. Wesselhöfft, Herr Engel, Schulleitung 

01.08.18 – 

31.07.19 
Langzeitevaluation über das Schuljahr 2018/2019 

Fr. Wesselhöfft, Herr Engel, Steuergruppe, 

Schulleitung 
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3.6.3. WETTBEWERBE 

Die Wald-Grundschule nimmt regelmäßig an verschiedenen freiwilligen regionalen und über-

regionalen Wettbewerben teil, die dem Profil und den Schwerpunkten der Schule entspre-

chen. So sind diese im sportlichen Bereich aber auch im Bereich Klimaschutz/Natur, Demo-

kratie, Englisch und Mathematik verortet. 

An den sportlichen Wettbewerben nehmen ausgewählte Schülerinnen und Schüler teil, die 

sich in bestimmten Sportarten oder Disziplinen besonders hervortun und dies im Sportunter-

richt und / oder Arbeitsgemeinschaften unter Beweis stellen. Insbesondere in den Sportarten, 

in denen Arbeitsgemeinschaften angeboten und Schülerinnen und Schüler sich gezielt vor-

bereiten können werden Wettbewerbe verstärkt wahrgenommen. So nimmt die Wald-

Grundschule insbesondere im Bereich der Leichtathletik an verschiedenen Wettbewerben 

teil (Jugend trainiert für Olympia Leichtathletik, Vattenfall Cross-Lauf, Staffellauf der Grund-

schule, Mini-Marathon), aber auch in den Sportarten Basketball (Streetball indoor und out-

door, Alba-Grundschulliga), Hockey (Möwensee-Pokal, Rundenspiele), Fußball (Feld-Runde 

und Drumbo-Cup) und Tennis (Kleinfeldhallenturnier). Außerdem nehmen alle Schülerinnen 

und Schüler der 3. Klassen am Deutschen Motorik-Test teil, der eine individuelle Rückmel-

dung für die Schülerinnen und Schüler sowie eine Rückmeldung auf Klassenebene für die 

Lehrerinnen und Lehrer über die motorische Leistungsfähigkeit liefert und somit zur Talent-

sichtung beiträgt. 

Im Bereich Mathematik und Englisch wird den Schülerinnen und Schülern die Teilnahme am 

Känguru-Wettbewerb (Mathematik) und an der Big-Challenge (Englisch) ermöglicht. Hier 

treten die Schülerinnen und Schüler individuell an und erhalten demensprechend individuelle 

Rückmeldungen und Auszeichnungen. 

Regelmäßig nehmen Klassen an Malwettbewerben in Zusammenhang mit der Aktion „zu 

Fuß zur Schule“ teil. Im Schuljahr 2016/2017 konnten hierbei erste Preise und eine Veröf-

fentlichung der Kunstwerke auf Postkarten verzeichnet werden. 

Unter dem Motto „Kompetenz für morgen, Gärtnern im Sinne Lennés“ nimmt die Wald-

Grundschule mit der AG Schulgarten regelmäßig am Wettbewerb der Lenné-Akademie in 

Kooperation mit der Pädagogischen Beratungsstelle „Grün macht Schule“ der Senatsverwal-

tung für Bildung, Jugend und Wissenschaft Berlin teil. Im Schuljahr 2016/17 hat die Wald-

Grundschule den 1. Preis und im Schuljahr 2017/2018 einen Sonderpreis für besondere 

Leistungen bei der Integration von Flüchtlingskindern und für ökologisches Engagement im 

Umgang mit der Natur auf dem Schulgelände als herausragende Anerkennung erhalten.  

Einige Klassen der Klassenstufen 4-  6 nehmen regelmäßig am Kinderrechte-Filmfestival teil, 

bei dem Kindern die Möglichkeit geboten wird, sich mit ihren Rechten und Bedürfnissen aus-

einanderzusetzen. In mehreren Projekttagen lernen die Kinder ihre Rechte kennen, setzen 

sich spielerisch mit eigenen Fähigkeiten und Bedürfnissen auseinander und finden heraus, 

was jeden Menschen einmalig macht. Dann drehen die Kinder unter professioneller Anlei-

tung ihren Kurzfilm zum Thema Kinderrechte, der zum Abschluss im Kino auf der großen 
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Leinwand präsentiert wird. Im Schuljahr 2017/2018 gewannen Klassen der Wald-

Grundschule den Oscar der Kinderjury und den Oscar der Erwachsenenjury. 

3.6.4. ENTWICKLUNGSBEDARF 

Im Bereich Erziehung und Schulleben wollen wir durch schulweite Regelungen zu einem 

noch besseren Unterrichts- und Pausenklima beitragen, indem wir für die Kinder und Eltern 

verlässlich, transparent und konsequent sind. Dafür wird in allen Klassen der Schule ein Am-

pelsystem für den Unterricht und die Stopp-Regel für die Pausen (wieder) eingeführt und 

erprobt. Eine Evaluation des Vorhabens soll Aufschluss über Wirksamkeit, Praktikabilität und 

Zufriedenheit bei Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern liefern 

und ggf. Anstöße zur Modifikation geben. 

4. ENTWICKLUNGSVORHABEN  

Die Entwicklungsvorhaben aus dem Schulprogramm von 2011 können weitestgehend als 

erfüllt betrachtet werden. Nur im Bereich der IT-Nutzung musste die Schule feststellen, dass 

weiterhin großer Entwicklungsbedarf im Bereich der Personalentwicklung, der Unterrichts-

entwicklung und der Organisationsentwicklung besteht. 

Unter dem Eindruck der personalpolitischen schulischen Tendenzen und der zunehmenden 

Notwendigkeit der Integration von Quer- und Seiteneinsteigern in das Grundschullehramt hat 

sich die Wald-Grundschule vorgenommen, neuen Kolleginnen und Kollegen die Integration 

in die Schulgemeinschaft und die Unterrichtstätigkeit zu erleichtern. 

Gewaltprävention und Opferschutz stellen ein weiteres neues Entwicklungsvorhaben dar. 

Erste Schritte für dieses Vorhaben wurden bereits eingeleitet (s.o.), eine Evaluation, ggf. 

Modifikation und Verankerung im Schulalltag stehen aber noch aus. 

Außerdem gilt insbesondere im Bereich der Leistungsbeurteilung dem neuen Rahmenlehr-

plan und den eigenen schulinternen Beschlüssen Rechnung zu tragen. 

Im Folgenden sind die Einzelnen Entwicklungsvorhaben nach dem SMART-Prinzip (spezi-

fisch, messbar, akzeptiert, realistisch und terminiert) beschrieben. 
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 IT-NUTZUNG (PERSONALENTWICKLUNG) 4.1.

Ziele 
 

 

Maßnahmen 
 

 

  

Lehrerinnen und Lehrer erwerben Kompetenzen im Umgang mit dem PC, 
Laptop, Beamer, SMART Board 

Lehrerinnen und Lehrer erwerben Kompetenzen im Umgang mit 
gängiger Software 

Konkretisierung des Medienkonzeptes (SchiC Teil B) 

Lehrerfortbildungen 
(intern und extern), 

Erfassen von 
Fortbildungswünschen 

IT-Beauftragter als 
Ansprechpartner 

Erstellung eines 
„Computerführerschein-

Konzepts“ 

Zeitlicher Rahmen 

Fortbildungen 
fortlaufend im 

Schuljahr 

Konzeptentwurf 
bis 

Schuljahresende 
2018/19 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

besuchte und 
durchgeführte 
Fortbildungen 

Konzeptentwurf 

Annahme des 
Entwurfs auf der 

Gesamtkonferenz 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung 

Arbeitsgruppe 
„Computer-

Führerschein“ 

IT-Beauftragter  

Steuergruppe 
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 IT-NUTZUNG (UNTERRICHTSENTWICKLUNG) 4.2.

Ziel 

 

Maßnahme 
 

 

 

  

Schülerinnen und Schüler erwerben Kompetenzen im Umgang mit dem PC, Laptop und 
entsprechender Software 

Erwerb des Computerführerscheins 

Zeitlicher Rahmen 

nach Annahme des 
Computerführer-
scheinkonzepts   

auf der 
Gesamtkonferenz 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

Nutzung der Medien 
in den einzelnen 
Fächern z.B. zur 

Präsentation 

erfolgreich 
absolvierte 

Computerführer-
scheine 

Rückmeldung aus 
dem Kollegium 

Erfassung in den 
Zeugnislisten (bei 
entsprechender 
Abstimmung) 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung  

IT-Beauftragter  

Arbeitsgruppe 
"Computer-

führerschein" 
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 IT-NUTZUNG (ORGANISATION) 4.3.

Ziel 

 

Maßnahmen 

 

 

Nutzung von Laptops und SMART Boards und geeigneter Software in den Klassen 

Neuanschaffungen 
gemäß des           

IT-Masterplans 

Erfassung des 
Softwarebedarfs 
und Anschaffung 
neuer Software 

Wartungskonzept 
für Smartboards 

und Laptops 
entwickeln 

Ausleihsystem 
entwickeln 

Zeitlicher Rahmen 

Wartungskonzept bis 
zum Ende des 

1.Schulhalbjahres 
2018/19 

Ausleihsystem bis 
zum Ende des 

1.Schulhalbjahres 
2018/19 

Neuanschaffungen 
von Software und 

Hardware 
entsprechend der 

Haushaltslage 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

Nutzung der neuen 
Hardware und 

Software 

Häufigkeit der 
Ausleihe/Sichtung der 

Ausleihtabellen 

Rückmeldung zur 
Funktionsfähigkeit 
der Hardware z.B. 
über das PC-Buch 

Schulweite 
Evaluation zur 

Smartboard-nutzung/ 
Ausweitung der Pilot-

Studie 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung 

Evaluations-
beauftragter 

Fachkonferenzen 

IT-Beauftragter  
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 INTEGRATION NEUER KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN 4.4.

Ziel 

 

Maßnahmen 
 

 

  

Neue Kolleginnen und Kollegen arbeiten sich schnell und reibungslos ein 

Erarbeitung 
einer      Check-

Liste 

Zusammen-
stellung der 
wichtigsten 

Dokumente für 
den Schulalltag  

Anpassung 
organisato-

rischer 
Rahmenbe-
dingungen 

Einbindung in 
vorhandene 

Teamstrukturen 
(Mentorensystem) 

Zeitlicher Rahmen 

bis Schuljahresende 
2018/19 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

Vorstellung der 
Check-Liste für das 

Kollegium 

Rückmeldung durch 
die neuen 

Kolleginnen und 
Kollegen 

Mitarbeiterinnen-und 
Mitarbeiter-
gespräche 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung  

erweiterte 
Schulleitung 

zugeteilte Paten 
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 UMGANG MIT UNTERRICHTSSTÖRUNGEN UND KONFLIKTEN 4.5.

Ziel 

 

Maßnahmen 

 

 

  

schulweite Einführung eines Systems zur Reduzierung von Unterrichtsstörungen und zur 
Gewaltprophylaxe 

Einführung, Anwendung, Evaluation und gegebenenfalls Modifikation des Ampelsystems und der 
Stoppregel 

Zeitlicher Rahmen 

ab April 2018 Start 
des Ampelsystems 
und der Stoppregel 

erste 
Rückmeldungen    

auf der                      
4. Gesamtkonferenz  
im Schuljahr 2017/18 

Evaluation zum 
Schuljahr 2018/19 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

weniger Unterrichts-
störungen und 
Gewaltvorfälle 

Evaluation durch die 
Befragung der 

Lehrerinnen und 
Lehrer, 

Erzieherinnen und 
Erzieher, 

Schülerinnen und 
Schüler und Eltern 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung 

Ampel-
Evaluationsteam 
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 LEISTUNGSBEWERTUNG  4.6.

Ziel 

 

Maßnahmen 

  

Überarbeitung der Leistungskriterien in Hinblick auf die fachübergreifenden „Grundsätze zur 
Leistungsbewertung“ 

Erstellung von Kriterienkatalogen vor allem 
für die laufende Mitarbeit  

Durchgängige Umsetzung der 
Grundsätze in den schriftlichen 

Lernerfolgskontrollen 

Zeitlicher Rahmen 

Erarbeitung bis zum 
Schuljahresanfang  

2018/19 

Verabschiedung      
in der                        

1. Gesamtkonferenz 
im Schuljahr 2018/19 

Indikatoren/ Verfahren 
der Überprüfung/ 

Instrumente 

Fachkonferenz-
beschlüsse 

Übereinstimmung der 
Kriterienkataloge mit 

den Grundsätzen 

Verantwortlichkeiten 

Schulleitung 

Gesamtkonferenz 

Fachkonferenzen 
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5. ZEIT-  UND MAßNAHMEPLANUNG FÜR DIE REALISIERUNG DER ENTWICKLUNGSVOR-

HABEN 

Ein detaillierter Zeit- und Maßnahmenplan mit Verantwortlichkeiten ist den Entwicklungsvor-

haben zu entnehmen. Die wichtigsten Ziele (Meilensteine) sind in der Grafik unten dargestellt. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass bis zum Ende des Schuljahres 

2018/2019 die Entwicklungsziele erreicht sein sollen. 

 

6. PÄDAGOGISCHE UND ORGANISATORISCHE SCHWERPUNKTSETZUNGEN 

Die Pädagogischen und organisatorischen Schwerpunktsetzungen entsprechen zum großen 

Teil den Besonderheiten der Schule (siehe 1.12., vgl. Schulinternes Curriculum Teil A). 

 SPORTBETONUNG,  SCHWIMMEN AB KLASSE 1 6.1.

Die Wald-Grundschule ist eine Grundschule mit sportbetontem Profil. Zusätzlich zum norma-

len Unterricht gemäß der Stundentafel der Grundschule erhalten alle Jahrgänge von 1 - 6 

freiwilligen Sportunterricht bzw. Sportergänzungsunterricht. 

Ein besonderer sportlicher Schwerpunkt liegt auf dem Erwerb von frühen Schwimmfertigkei-

ten. So findet der Schwimmunterricht an der Wald-Grundschule schon in der 1. Klasse statt 

und wird in der 3. Klasse fortgeführt. 

Weitere sportliche Schwerpunkte sind die Sportarten Basketball, Hockey, Tennis und Fußball. 

Durch enge Kooperationen mit Vereinen werden diese Sportarten vermehrt im Sportergän-

zungsunterricht bzw. in Arbeitsgemeinschaften angeboten und z. T. im Vereinstraining fort-

geführt. 

Bereits in der Schulanfangsphase werden die Voraussetzungen für die großen Ballspiele 

durch das freiwillige Zusatzangebot „Ball-Grundschule“ geschaffen, indem sportartunspezi-

fisch koordinative, technische und taktische Fertigkeiten vermittelt werden. 

April 18 

•Einführung 
des Ampel-
systems 

4. GK 
17/18 

•Erste 
Evaluation 
und ggf. 
Modifikation 
des Ampel-
systems 

•Vorstellung 
eines 
Konzepts für 
den PC-
Führerschein 

Präsens-
tage 

18/19 

•Erprobung 
des PC-
Führerscheins 

•Schuinterne 
Fortbildungen 
Medienkom-
petenz 

1. GK 
18/19 

•Annahme des 
PC-Führer-
scheins 

•Beschluss 
Kriterienka-
talog zur 
Leistungsbe-
urteilung 
(insbes. der 
mündichen 
Mitarbeit) 

2. GK 
18/19 

•Vorstellung 
einer 
Checkliste 
und zusamen-
gestellter 
relevanter 
Dokumente 
für neue 
Kolleginnen 
und Kollegen 

3. GK 
18/2019 

•Vorstellung 
eines IT 
Wartungs-
konzeptes 

•Einführung 
eines Ausleih-
systems für 
Laptops  

4. Gk 
18/19 

•Evaluation 
(Schülerinnen 
und Schüler, 
Eltern, 
Lehrkräfte) 
des Ampel-
systems 

•Vorstellung 
eines IT-
Fortbildungs-
konzeptes 

Fort-
laufend 

•Neuanschaf-
fungen im 
Bereich IT 

•Fortbil-
dungen im 
Bereich 
Medien-
nutzung 
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Eine besondere Förderung erfährt der Sportunterricht durch die Kooperation mit Hertha BSC. 

Regelmäßig begleitet eine Trainerin oder ein Trainer die Sportlehrerinnen und Sportlehrer 

der Klassen 1 - 3 und unterstützt diese in der Durchführung eines qualitativ hochwertigen 

Sportunterrichts, der sportartunabhängig auf die Schulung koordinativer und konditioneller 

Fähigkeiten ausgerichtet ist. 

Fester Bestandteil der Sportbetonung ist die Durchführung einer Schul-Skifahrt für alle Schü-

lerinnen und Schüler der 5. Klassen, welche sich großer Beliebtheit erfreut und das breite 

Sportangebot der Schule ergänzt.  

Durch ihr vielfältiges sportliches Angebot leistet die Wald-Grundschule einen wichtigen Bei-

trag zur Gesundheitsförderung, indem bei den Schülerinnen und Schülern ein nachhaltiges 

Interesse am Sport geweckt, die Verbindung zum Vereinssport hergestellt und eine sinnvolle 

Freizeitbeschäftigung eröffnet wird. Dadurch wollen wir zum lebenslangen Sporttreiben als 

einen Faktor zum persönlichen Wohlbefinden motivieren. 

 ÖKOLOGISCHE BILDUNG UND UMWELTERZIEHUNG  6.2.

Der Schulgarten leistet einen besonderen Beitrag zur Nutzung des Schulgeländes als natur-

nahen und erlebnisorientierten Raum zum Leben und Lernen. Für die Schülerinnen und 

Schüler werden hier verschiedenste Erfahrungsräume für projektorientiertes und fächerüber-

greifendes Lernen durch den Erhalt und die Pflege des Schulgartens eröffnet.  

Vor allem zu den Fächern Naturwissenschaften und Sachunterricht, aber auch zum Kunst- 

und Deutschunterricht bieten sich hier Anknüpfungspunkte. Die Schülerinnen und Schüler 

lernen Verantwortung für die Natur zu übernehmen, erhalten Einblicke in die Zusammenhän-

ge eines Ökosystems, lernen den Wert natürlicher Produkte und die Schönheit der Natur zu 

schätzen. Somit leistet der Schulgarten nicht nur einen Beitrag zum Themenfeld nachhaltige 

Entwicklung, ökologische Bildung und Umwelterziehung, sondern auch zur Verbraucherbil-

dung und zum Klimaschutz. 

Darüber hinaus sensibilisieren verschiedene schulweite Aktionen wie „Zu Fuß zur Schule“, 

Papiersammlungen und Projekte im Sach- und Nawi-Unterricht die Schülerinnen und Schüler 

für einen ökologisch verantwortungsbewussten Umgang mit Mensch und Natur.  

Eine regelmäßig stattfindenden Schulgarten-AG und entsprechende Angebote in der 

Schwerpunktbildung in Klasse 5 / 6 unterstützt diese Vorhaben. 

 SOZIALES LERNEN/  SCHÜLERPARLAMENT  6.3.

Das „soziale Lernen“ wird durch die Durchführung und die aktive Teilnahme in einem Klas-

senrat vermittelt und ist in den 5. und 6. Klassen mit einer Wochenstunde fester Bestandteil 

des Stundenplans. Dort lernen die Schülerinnen und Schüler Konflikte konstruktiv aufzuar-

beiten und demokratische Entscheidungen zu treffen. Aber auch in den Klassen 1 - 4 finden 

verschiedene Formen des ritualisierten Austausches und der demokratischen Entschei-

dungsfindung statt. 
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Fester Bestandteil der Schulkultur der Wald-Grundschule ist das Schülerparlament. In re-

gelmäßigen Abständen findet eine Sitzung mit allen Klassensprecherinnen und Klassenspre-

chern der Wald-Grundschule statt. Unter der Leitung zweier Lehrkräfte wird die Tagesord-

nung von den Kindern abgestimmt und besprochen. Die mehrheitlich gefassten Beschlüsse 

und Vorschläge werden in den Klassen und im Kollegium publik gemacht. 

Über die Grenzen unserer Wald-Grundschule hinaus nehmen zwei Vertreterinnen und Ver-

treter aus den 6. Klassen und zwei Stellvertreterinnen und Stellvertreter aus den 5. Klassen 

als Abgeordnete der Wald-Grundschule am Kinder- und Jugendparlament von Charlotten-

burg-Wilmersdorf teil. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen so im kleinen Rahmen ihrer Klasse, im großen Rahmen 

der Schule und sogar im Bezirk, sich an demokratischen Prozessen zu beteiligen und sie zu 

gestalten.  

 ENGLISCHUNTERRICHT AB KLASSE 1 6.4.

Ein besonderes Profil der Wald-Grundschule ist der frühe Fremdsprachenbeginn im Fach 

Englisch in den Klassen 1 und 2. Dieser wird im Umfang von je einer Wochenstunde durch-

geführt und ist fest im Stundenplan verankert. Der in Klasse 3 fortgeführte Fremdsprachen-

unterricht wird dadurch maßgeblich unterstützt. 

Einen besonderen Beitrag leistet der frühe Fremdsprachenunterricht für die Sprachbildung 

der Kinder, auch in der Muttersprache bzw. Deutsch als Fremd- oder Zweitsprache. Nicht nur 

die Anwendung und Nutzung der Schriftsprache, sondern auch die dialogische Anwendung 

der gesprochenen Sprache fördern sowohl die Sprachbildung in der einen als auch in der 

anderen Sprache. 

 SCHWERPUNKTBILDUNG IN DEN KLASSEN 5 /  6 6.5.

Die Schwerpunktbildung gemäß Stundentafel der Grundschulverordnung orientiert sich am 

Leitbild der Wald-Grundschule, das dem sportlichen, sprachlichen und naturnahen Aspekt 

besondere Bedeutung beimisst. Das Angebot der Kurse für die Schwerpunktbildung (auch 

Wahlpflichtkurse im Folgenden) wird aber auch maßgeblich durch die im Kollegium vorhan-

denen Ressourcen, die über den üblichen Fächerkanon hinausgehen, bestimmt. Die Zu-

sammensetzung der Kurse erfolgt teilweise jahrgangsübergreifend, um möglichst große 

Wahlmöglichkeiten zu bieten. 

Durch Kooperationen mit dem benachbarten Wald-Gymnasium wird das Angebot insbeson-

dere im Bereich Sprachen durch Latein, Spanisch und Italienisch erweitert.  

Die Pflege des Schulgartens und ein verantwortungsvoller Umgang mit der Natur ist ein wei-

teres Wahlpflichtangebot, das sich im Wahlpflichtkurs „Klimaschutz“ wiederfindet. 

Mehrere sportliche Wahlpflichtkurse versuchen, den Interessen unter Nutzung der Ressour-

cen im Kollegium und unter Einbindung von Kooperationen entgegenzukommen. 
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Ein weiteres etabliertes Wahlpflichtangebot widmet sich mit dem Schwerpunktfach „Rober-

ta“ dem Ziel, das Interesse für Informatik, Technik und Naturwissenschaften nachhaltig und 

zukunftsorientiert zu fördern. Hierbei bilden Roboter die Grundlage, die von den Schülerin-

nen und Schülern konstruiert und selbst programmiert werden. 

Demokratisches Handeln lernen die Schülerinnen und Schüler im Wahlpflichtkurs „United 

Nations“, der sich als eine Einleitung zum Konzept "Model United Nations" versteht. .Die 

Schülerinnen und Schüler lernen hier aktuelle politische und wirtschaftliche Entwicklungen 

kennen, beziehen Position und debattieren diese in "Konferenzen", die der UN nachempfun-

den sind. Trainiert werden der Umgang mit Informationen, kritisches Denken, kreative Prob-

lemlösung sowie freies Sprechen. Die Inhalte werden zum Teil auf Deutsch vermittelt, aber 

die Amtssprache der "Konferenzen" ist Englisch. 

Mehrere Wahlpflichtkurse widmen sich dem künstlerisch-ästhetischen und kreativen Bereich. 

Diese Kurse arbeiten produktorientiert. So steht z.B. beim „künstlerischen Gestalten“ stets 

ein Kunstwerk am Ende des Arbeitsprozesses, beim „Darstellenden Spiel“ ein Bühnen-

stück“ und bei der Schülerzeitung „Wald-Post“ eine neue Ausgabe. 

 ÄUßERE DIFFERENZIERUNG IM MATHEMATIKUNTERRICHT IN DEN KLASSEN 5/6 6.6.

In den Klassen 5 / 6 findet eine äußere Differenzierung im Fach Mathematik statt. In den 

Differenzierungsstunden werden durch Auswahlentscheidungen durch die Fachlehrerinnen 

und -lehrer die leistungsstärksten Schülerinnen und Schüler im anspruchsvolleren Bereich 

der Rahmenlehrplanvorgaben des Faches gefordert. Die Differenzierungsstunden finden 

parallel zum Regelunterricht der Klassenverbände einmal wöchentlich statt. 

 ZUSAMMENARBEIT DES PÄDAGOGISCHEN PERSONALS 6.7.

Durch die feste Verankerung von Kooperationsstunden im Stundenplan der Lehrerinnen und 

im Einsatzplan der Erzieherinnen wird für einen regelmäßigen Austausch im Lehrer-Erzieher-

Team einer Klasse Zeit und Raum gegeben. 

Austausch und Information auf Schulebene finden in regemäßig abgehaltenen kurzen 

Dienstbesprechungen (den sog. „Infobörsen“) zu festen Zeiten innerhalb des Schulvormit-

tags statt, deren Termine zu Beginn des Schulhalbjahres bekannt gegeben werden. 

7. GEGENSTÄNDE,  ZIELE,  KRITERIEN,  QUALITÄTSINDIKATOREN UND VERFAHREN DER 

INTERNEN EVALUATION  

Gegenstände, Ziele, Kriterien, Qualitätsindikatoren und Verfahren der internen Evaluation 

sind dem Evaluationsbericht vom April 2017 „Evaluation der quantitativ-qualitativen Nutzung 

des SMART-Boards im Unterricht der Wald-Grundschule“ zu entnehmen (siehe Anhang). 

Eine weitere interne Evaluation soll sich den schulweiten Regelungen zum Umgang mit Un-

terrichtsstörungen und Konflikten in den Pausen widmen. 
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Weitere Evaluationsvorhaben sind aus den Indikatoren und Instrumenten zur Überprüfung 

der Zielerreichung der aktuellen Entwicklungsvorhaben abzuleiten. 

 INTERNE EVALUATION SCHULWEITER REGELUNGEN ZUM UMGANG MIT UNTER-7.1.

RICHTSSTÖRUNGEN UND KONFLIKTEN IN DEN PAUSEN 

Zielfrage der Evaluation 

 

Indikatoren 

 

Verfahren und Instrumente / Zeitplan/ Beteiligte 

 

Rückmeldung der Ergebnisse 

 

8. ANHANG 

 Evaluationsbericht vom April 2017 „Evaluation der quantitativ-qualitativen Nutzung des 

SMART-Boards im Unterricht der Wald-Grundschule“ 

 Konzeption des offenen Ganztagsbetriebes (OGB) 

 Masterplan für Neuanschaffungen im IT-Bereich der Wald-Grundschule 

 Schulinternes Curriculum der Wald-Grundschule 

Treten weniger Unterrichtsstörungen und weniger Konflikte durch das Ampelsystem und die Stopp-
Regel auf? 

Subjektives Empfinden bzgl. des Auftretens von Unterrichtsstörungen und Konflikten der... 

Schülerinnen und Schüler Lehrerinnen und Lehrer Eltern 

Erste informelle Evaluation des Ampelsystems und 
der Stopp-Regel  durch die Lehrerinnen und Lehrer 
sowie durch die Schülerinnen und  Schüler 

Informationen werden im Klassenrat gesammelt 
und auf der 4. Gesamtkonferenz  im Schuljahr 
2017/18 besprochen 

Onlinebefragung des Kollegiums, der 
Eltern und Schülerinnen und Schüler  

im 1. Schulhalbjahr 2018/19 

durch das Evaluationsteam 

Schulleitung Gesamtkonferenz 
Gesamteltern-

vertretung 
Schülerparlament 
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9. IMPRESSUM  

 

Wald-Grundschule 

Waldschulallee 83-93 

14055 Berlin 

Telefon +49 (0)30 9029-26900 

Telefax +49 (0)30 9029-26917 

sekretariat@wald-gs.schule.berlin.de 

 

Schulleiterin: A. Wierschin-Titel-Titel 

Konrektor: N. Seidler 

 

Das Schulprogramm wurde fertiggestellt im April 2018  

unter Mitwirkung 

 

der Erweiterten Schulleitung 

 N. Seidler (Komm. Schulleiter) 

 A. Glahe (Komm. Konrektorin) 

 M. Noack (koordinierende Erzieherin) 

 A. Kühl (Stellvertretende koordinierende Erzieherin) 

 P. Krempien 

 M. Malinowski 

 R. Thiel 

 A. Streicher 

 

der Steuergruppe 

 S. Mueller 

 S. Pohl 

 

und Beteiligung von Vertreterinnen und Vertretern der Gesamtelternvertretung 

 S. Anger-Feige 

 J.Reimer 

 

verabschiedet von der Gesamtkonferenz am 26. April 2018 

und der Schulkonferenz am 27. April 2018 

 


